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V o r t e me r kur g 

im vorliegenden Bencr vjo2,, sind 
4. ~ _ 

~ in aer 
die in de 

.0 .!. 

. . .'j v. „ 
nlage 

n Weise wie 
non Lindern 
der Lar.d- 

* 1 
in den vorangegangeeen Deric! 
geltenden Be r e c hnurg s g r und1a g e n der allgemeinen 
kreise und die entsprechenden Zahlenwerte (für den Umlagebedarf 
der Landkreise, die Umlagekraft der Gemeinden sowie für die 
Umlageanapannung) zusarnmengestellt. 

Die verwendeten Begriffe sind die gleichen wie bisher, nämlich: ■ 

Umlage e c. r x (U m 1 a g e s o 1) 

Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises 
Bedarf nicht decke; 

ünen 
ist von den kreisangehörigen Gemein¬ 

den (gemeindefreien Grundstücken und Gutsbezirken) eine 
Umlage (j&reisumlagc) zu erheben. 

U m 1 a e k ft (Umlage Cf 
'o U d 1 g e) 

Die Kreisumlage wird bemessen in Eundertsatzan der für 
die Gemeinden (gemeindefreien Grundstücke und Gutsbe- 
zirke) festgesetzten Steuerkraftzahler, ferner in einem 
Hundertsatz der Schlüsselzuweisungen 
Sonderz 
Steuer. 

• 7 

' A. J. A V.i evtl, der 
Sonderzuweisungen und der Einnahmen aus de; Vergnügung- 

Die Summe dieser Umlagegrundlagen ergibt die Umlagekraft. 

U a 1 a & (U 

ion usw. ergibt 
Das rechnerische Verhältnis zwischen dem 
Landkreise und der Umlage kraft ihrer Gerne 
die Umlageanspannung. Sie stellt; den Proz 
Unlagekraft dar, der zur Deckung des Ucilagebedarfs her: 
gezogen werden muß. 

Um Ingebedar 
i w 
der 

Wie in den Vorjahren soll der Bericht in erster Linie dem kreis¬ 
weisen Vergleich innerhalb der einzelnen Länder dienen. 

Überblick 

aer a_^gemeinc 
Änderungen 

gleichen Demes: 
Uiedersachsen 

feil mit nie ~ 

Für die Berechnung 
haben - außer 
Württemberg - die 
wie im Vorjahr. L 
Grundsteuer B zum 
ohne die bisherige 
Württemberg dagegen die Meßbeträ. 
leicht erhöhten Hundertsätzen be 
der 'Gemeinden in Ansatz gebracht 
lung der Steuerkraftmeßzahl für 
nals auch die Verwaltungskosten 

Ui :lage 

tiefere Staff 

und der Deutschen Bundespost als 

in Kiedersac 
sungs grur.ü lag. 
wurden die II 

igeren Hunden 
elung der DM- 
ge der Grunds 
i der Berechn 
. Ferner ward 
1962 in Baden 
uochüsse der 
Steuerkrafts 

ann 

Gegenüber, dem Vorjahr wesentlich erhöht haben sich in Baden 
Württemberg die Sätze für die Umlageanspannung und die 3etr 
für den Umlage üecitti ~ »r: 5 cm aui Grüne. des aliiciwB; 

geset zes a: m; Wir«.' ng vom 1. 

Statistische Berichte übe 

ja: 

"Allgemeine Umlage der 
1993 3 0 t y O *-. r7 

> J i 

1) Vgl 
kreise" in den Rechr.ungsjahron 19;;0, 
(Arb.Kr. VIl/44/2, 4, 7 bis 9) sowie Fachs er io "Fxnar: 
Steuern", Reihe 1/IV für 1960 und 1961 (L 1/lV/l - j 60 und 
L 1/IV/2 - j 61). 

■ a- 

JI •• 



:-n 
vU T "C C* b ' 

jhuls Le! 
’oi ^en 

i,;u 
(und 
»4 /o 

;z ar.a 
ulumla 
anbeiz 

den 
der 

ge 
dem Xreisumlagebedarf auch die neu einge- 

enthalten ist; sie ersetzt die bisherigen 
•äge und ist nach § 16 PAG 1962 von den Land¬ 
kreisfreien Städten) aufzubringen und be- 
Steuer kraf tsummen 1962. 

11 

vc 
zu 

ndern 
stgcsi 
mitte 

1 -->• /n oo o v> ,r» v-> 
b »» * b -i- x i .1 i Uber bl Uoer die für 1962 in den einzelnen 

ü u 
In d 
teil 

endeten 'Bernes sungsgrundiagen der Kreisumlage, den 
igebedarf und die errechneten Umlagesätze .eilten üml 

.e nachfolgenden .er zusammenfassenden Übersichten 

Ubersich 
. 'Zr ►—> V> "Ui. Ji I • O 

t 1 

U. Ö. u 

la^agon 
\ £ G 6 X i 1 

5 ) ' sind d: 
"Ir die 1 

.e - länderweise unterschiedlichen 
Jerechnung der Umlagekraft der 

j’j- 

ci 

j cor ucn 
.c ur u uz C' r i. 

’ o; i r'a h: 

2 ( S. 
L<. LU -A 

6) 
Le 1 

Angaben über den Umlagebedarf der 
- jeweils in DM : der Gerne innen 

an; ei » n Angacen e 
\j _ 

(er 

o p T) 

> uCb 
t) und 

i.o. 

V p-1 

ae 
zusammenste 

V» 

UU.i 
irke 
u e 

: cor 

s v ü 
eincie: 

! Di 
rowchi Umlageoedarf ai 
■doppc1m. Auch gegenab 
’n eine weiters S' 
Lgebeuarf und die 

echneten landes- 
Kreisumlage für das 

^ uieser 
1+ *'ka .. ^ o 3 Ci. U w 

w dieser Laten für 
959 bis 1962. Gegenüber 1953 

Umlagekra 

auch Umlagekraft zum Teil 
r dem Vorjahr (1961) ist in 

der DM je Sinwohner-Y/er 
“t zu verzeichnen. Die 

7-, * c-, . 

Zu t' u d ula 

ul6£8r Vf 
erwähnt 

•e. Au 
bU 1UJ LSii 

ae i 
1 

erheblich erhöht 
icne Zu: atme cer aen 

?te in Baden-Württemberg erklärt sich 
aus der Verkoppelung der Schulumlage 

\ im Saarland haben sich von 1961 auf 
Unlagebcdarf und die Umlagekraft beson- 
Als Grund hierfür kann u.a. die beträchb- 
Berechnungen zugrunde liegenden Gewerbe- 

S vU "U. G X* Hi ö i2> 0 0 It £ ci & ö cXa .gesehen wer aen. 

mors 
Q r\ -1 \ v\ <7; 

'* 3 0 G 3 .u 

3 (S. 7 ) zeigt die unterschiedliche Höhe und Streuung 
spannungssätse in den einzelnen Regierungs- bzw. Verwal- 

:ken und XjSXX CI b .CXl » Wesentlich geändert hat sich das 
) 11d der Umlagesätze gegenüber dem Vorjahr nur für 

iO Z- ttembexg (di ia Einbeziehung der S chulumlage). 

TT 
r~ 

b .1. C a i 

y 0 fy 71 n y fi 
.0 r* 

4 
. . ■> P I O Af >*\ y. 
i. 

/ c< 
V b» 

i >1 
8 ) ; 
den 

_nd die Anspannungssätze der wichtigsten 
egierungs- bzw. Verwaltungsbezirken und 

r^esteixt. Es handelt sich hier um die jeweils höchsten, 
igsoen und durchschnittlichen Hundertsätze der Anspannung 

_ij Ca. i bv dt i. a: Ci cC -f 

Xiiodrl 
U. C - Grundsteuern A und B, der Gewerbesteuer nach Ertrag und 

SchlusseiZuweisungen. 
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1. Übersicht über die Berechnung der Unlagekraft 19^2 nach Ländern 

in % der Grundlagen 

Art der Grundlagen 

Sen los- 

wig- 

Hol- 

stein 

flord- 
Nieder- rhein- 
Sachsen West¬ 

falen 

Hessen 

Rhein¬ 

land- 

Pfalz 

Baden- 

Württem¬ 

berg 

Bayern 
Saar^j 

land 

Steuerkraftzahlen 

Grundsteuer A - Meßbeträge 

Grundsteuer B - Meßbeträge 

die ersten 20 000 DM der Meßbeträge 

" weiteren 100 000 " " " 
ii ii 400 000 » '< 11 

ii ii i 000 000 " " " 

" " 2 000 000 " ii " 

« " 4 000 000 " ii » 

". " Meßbeträge 

140 100 80 

140 

160 

200 

2y0 

120 

150 

120 

l60 

200 

220 
240 

Grundsteuerergänzungszuschüsse/ 

-ausfallentschädigung - Ist 70 100 

140 140 170 

130 

175 

220 

240 

140 

175 

210 

) 

} 

) 

) 160 

) 

260 230 ) 

140 120 

140 150 

170 170 

210 

220 
200 

230 210 

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital- 

Meß- (Grund-) betrage 210 200 200 245 240 290 240 220 

Gewerbesteuerausgleich - Einnahmen - Ist 

Ausgaben - Ist 
+ 25 

- 50 

+ 50 

- 100 

+ 50 

- 100 

+ 100 

- 100 
+ 75 
- 100 

f 100 

- 100 

+ 50 

- 100 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundesbahn 

und Bundespost - Ist 100 50 

Spielbankabgabe - Ist 

Steuerkraft, die 170 $ der Bedarfsmeßzahl 

übersteigt 

50 

100 

Schlüssplzuweisungen - Ist 100 
4) 

Schlüsselzuweisungen - Ist 

Sonderzuweisungen - Ist 

Sonstige Grundlagen 

65 100 75 75 100 

100 

80 90 

Vergnügungsteuer - Ist 

L___ 

100 100 

1) Gesetzliche Bestimmungen siehe Anhang. - 2) Oie Steuerkraftzahlen und Schlüsselzuweisungen werden um den Anteil an der 

Finanzausgleichsumlage gekürzt. - 3) Di® ersten 30 000 DM der Meßbeträge mit 120 %. - 4) Gern. § 10, 1 b FAG 1958» ” 5) Ohne 

die Schlüsselzuweisungen an Gemeinden mit weniger als 500 Einwohnern. - 6) Gern. § 10, 1 a FAG 1958* “ 7) 0®m« § ^ ^AG 1953* 

i 
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2. Angaben zur Lfoilageanspannung 

Anlanebedorf j_Unla^okraft 

Uun d Jahr 
DM je Einwohner 

Umlagebedarf 

in % der 

Umlaqekraft 

Schleswig-Hol stein 

Niedersachsen 

Nord rhe i n- V.'e st f al on 

Hesson 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

1953 

1959 

1960 

1961 

15& 

1953 

1959 

19S0 

1961 

1902 

1933 

-)939 

1930 

1961 

1962 

1953 

1939 
1960 

1961 

,1962' 

1953 

1939 

1960 

1961 

1362 

1939 

1960 

1961 

1362 

1953 

1959 

1960 

1961 

1962 

1953 

1959 

1960 

1961 
1962 

14,62 

23,38 

26,51 

30.83 
35,28 

22,85 

35.43 

40,93 

44,24 

48.53 

20,05 

28,5o 

35.54 
38.35 

43,04 

14,82 

24,87 

31.35 

33,46 

43,60 

13,41 

23.43 

23,5s 

25,26 

27.84 

26,34 

26,91 

29,48 

47,04 

19,10 

50,59 

31,04 

33,21 

37,63 

8,33 

7,24 

10,3p 

42,43 

68,15 

76.97 

89,42 

104.97 

43. 36 

72,81 

84,83 

52,27 

104,30 

63,15 

95,97 

121,95 

137,63 

162,70 

49,99 

80,78 

104,42 

130,23 

145,28 

35.82 

69,19 

66,78 
73,69 
82.82 

132,84 

136,92 

149,69 

171,18 

35,98 

67,18 

68,69 

73,77 

85,13 

124,89 

94,66 

145,50 

34,5 

34.3 

34.4 

34.5 

33.6 

52.7 

48.7 

48.2 

47,9 

46,5 

31.4 

29.8 

29,1 

27.9 

26.5 

29.6 

30,8 

30,0 

29.5 

30,0 

37,4 

33.9 

35.3 

34.3 

33.6 

19,8 

19.6 

19.7 

27.5 

53.1 

45.5 

45.2 

45,0 

44.2 

6.7 

7.7 

7,5 

- D - 



3. Streuungsbild der Gasamtanspannung 1962 
Umiagebodarf in % der Umlagekraft 

Land 
Rogierungs- 

(Verwsltungs-) 
bezirk 

Zahl dar Kreise mit einer Umlagecnsoannunn von 
.—11 1" s 

Durch¬ 
schnitt 

% 

0 
bis ’ 
20,0 

20,1 
bis 

25,0 

25,1 
bis 
50,0 

>6»1 j 55,1 
bis | bis 
35,0 ! 40,0 

40,1 

bis 
. 45,0 

45,1 
bis 

50,0 

50,1 
bis 

_55,0 

55,1 
und 
mehr 

% ihrer Umlagekraft 

Land Schlesv.'i q-Holstein 
Land Niedorsachsen 

Regierungsbezirk 
Hannover .. 
Hildesheim ....... 
Lüneburg ......... 
Stade 
Osnabrück . 
Aurieh .. 
Verwaltungsbezirk 

Braunschv/eig. 
Oldenburg .. 

Land fbrdrhein-W'estfalen 
Regierungsbezirk 
Düsseldorf ...... 
Köln. 
Aachen .. 
Münster ... 
Detmold .. 

Arnsberg . 

Land Hessen 
Regieruncsbezirk 
Darmstadt . 
Kassel . 
Wiesbaden ....... 

Land Rnainland-Pfalz 
Regierungsbezirk 
Koblenz .... 
Trier . 
Montabaur .. 
Rheinhessen 
Pfalz . 

Land Baden-Württemberg 
Regierungsbezirk 
Nordwürttemberg. 
Nordbaden ... 
Sidbsden. 
Wttbg.-Hohenzoli. ... 

Land Bayern 
Regierungsbezirk 

Oberbayern ... 
Niederbayern . 
Oberpfalz .... 
überfranken .. 
Mittelfranken 
Unuorfranken . 
Schwaben ..... 

Land Saarland 

17 

2 
4 

5 
3 
3 

1 

1 

13 

1 
2 

7 
3 

27 

4 

3 
5 
4 

4 

7 

2 

2 

3 
1 

33 

14 
4 
8 

9 

3 

1 

7 
14 
1Q 

3 

14 

4 

3 
3 
4 

1 

1 

12 

0 j 
1 

5 
1 

4 

30 

8 

1 
8 

3 
2 

8 

13 

4 

2 
1 

3 

33 

7 
1 

2 
4 

5 
9 
5 

24 

3 
6 

3 
3 
/* O 
2 

42 

8 

4 
11 

4 
6 

5 
4 

13 

2 
2 

5 

2 

1 

17 

2 

5 
4 

14 

12 

1 

33.6 
46,5 

48,0 
48,4 

48.3 
46.9 
48,0 

47.7 

45,0 

37.4 

26.5 

26,6 

24,5 
29.2 
23.9 
28.4 

27,0 

30,0 

27.5 
32.9 
31.3 

33.6 

53,? 
39.4 
29.5 
36.2 

27.5 

28.3 

27,0 
26,3 
27.6 

44.2 

42.3 
56.1 
48.7 
41.4 
45.2 

41.7 
40,0 

7,5 



.agc^nc.par.nuru der nach nogicrungsbüzirken zucummortgefäßton Landkreise 19^2 

IhiacöSatz in % 

l ! 1 ü 

,wr,j.*urj ,,.. 
v;t< livJ fi * « n • f • 

,-jr^oh ... 

i>r < • u< i vjCi <wo g «• * * <*« 

Oldenburg 

■ jciCffOri 

r.rnGouro 

V.l >3 ubaCcf”) 

•*') 

Cu erb <//-., rn 

Dior.-.-;t. 

Grundel.Guer Grundsteuer 8 
J Gewerbesteuer 

!nsch Ertrr.a u«. Kapital 

höch¬ 

ster 

n-ee- 

rig- 

f. 1 g r 

durch- i huch- i 
I , . 1/ , S 
acnruvtL ctor 

niod- I j r.ied- 
I durch- noch- 

ri3~ sonnittlj’ ster riCJ" 
ster i I stsr 

Sshlüsoel- 

zuwaicunacn 

jöurcri- hoen- 

ochnitti.i ster 

U::’afles-;tz 

>3,0 

57 7° 

✓V*w 
>3,0 

55,0 
5>o 

t 

53,0 I 
Ä° ! 

»,o : 

>**,u 
28,0 

3S.0 

34,0 

>2,0 

40,0 

Vt-?U 

4^,0 

35,0 
50,0 

33/ 

3/5 
32,0 

53,2 

33/> 

70,0 

70,0 

// 
Go j 0 

5b ,0 

W“/'1 
.. 
yjt^ 
o0i0 

25,0 

33/ 

43,o 
45,0 

4b,G 

41,0 

57,0 

57,0 
57/ 

1 55,° 
5b, 0 

50,4 I 55,0 

49,8 ; 54,0 

5/j 

47,7 

35/ 

21,0 

2>0 

20,0 

25,0 

21,0 

40,0 j 22,0 

u 

23,5 

,c'dj 3 
2'3,Ö 

>7,0 

2/5 

25,0 

19,7 

25/ 

23/ 

23,0 

19,7 

41,5 ! 

37.3 j 

27.4 : 

26,9 ! 

2?,4 | 
29/ : 

24,; 

20, 7 ; 

23,0 I 

30,4 

33,0 
33,1 

33,0 

38,c 

33,o 

>0,0. 
34,0, 

23.0 

27,0 

33,0 

43,0 

45,0 

<6,0 

41,0 

39,0 
45,0 

33/ 
35,0 

34.6 

47,5 

43/ 
48,8 

5/3 
47.7 
50.4 

49.8 

41.5 
>7, J 

19,3 ; 27,5 

19,3 
21,0 

24,0 

20,0 

34,0 : 21,0 

27 7 ‘■1)1 
25.4 

29.4 

28,0 

33,0 

b0,0 

57,o 

59,0 
55,0 
56,0 

60,0 

54,0 

33,0 

33,o 
30,0 

34,0 

23,0 

3S,o 

34,0 

27,0 

33,0 

43,0 

45,0 

46,0 

41,0 

43,0 

45,0 

33,0 
35,0 

19,3 

19,3 
21,0 

27,0 

20,0 

23,0 

21,0 

32,0 

35,0 
>0,0 

35/' | 5°,0 

34,0 

37,5 

27,9 

28,7 

28,2 

2b ,S 
0 ~j r\ 

45,0 
44,0 

45,0 
39,0 
50,0 

22,0 

22,0 

>2,0 

28,0 

23,5 

/>,? 
29,0 

37,0 
2b-p 
25,0 

30.4 

32,9 
32.8 

35.4 

33.2 
34.8 
40.3 
30,7 

i 37,5 

32,0 

30,o 
35,° 

50,0 

45,o 
44,0 

45,0 

39,0 
50,0 

22,0 

ß,u 

28,0 

21,4 

21.4 

29,0 

37,0 
20.5 
25,0 

33,4 i 19,7 j 27,9 | 33/ , 19,7 

>‘,5 
G 5‘-)U 

33,4 
! 23,0 

; 13,7 

28,7 

23,2 

26,8 

23,2 

29,0 j 4o,9 ' 66,0 : 29,0 > 46,8 

MV-1 

ß 1 3 

y*tc 

5/7 

, jt4j 6 ; *j2f 0 

^7 0 ; Cx., n / •' > j u/?w 

- 3 J 

J > y 

ü-^0 

pG?0 
■n 
s' 

ßß 
bw.G 

23,0 
45,0 

3*8 ?C 
0*4} G 

cjjO 

y' 11 

43,8 

57.3 

50/ 

42.3 
48.4 

44,7 

42,2 

31,5 
32,0 

33,4 

33,4 

06,0 

52,0 

05/ 
/••• - Oü;u 

45,0 

52,0 

>2,0 

>>,> 

25,0 

23,0 

23,0 

19,7 

29,0 

29,0 

i 45,0 
53,0 

3*4,0 

5/ | 7,5 i 3,5 

3/7 

5,0 

34.3 

48.5 

49.4 

48.7 
5/3 
47.7 
52.4 

50.3 

47.8 

37.3 

27,0 

27,7 
25.4 

30.6 

24,3 | 

29.7 ! 
28,0 

32,2 • 36,0 j 22,0 i 32,2 

30.4 

>3,2 
32.7 

35/ 

>2,3 
>4,3 

40.3 

30.7 
37.5 

27,9 

23.7 

28,2 

26.8 
28,2 

46,0 

43.3 

49,o 

41,6 

4>,3 
29,0 ! 43,2 

41,1 

33,0 

90,0 

53,0 
51,0 

53,0 
56,0 

50,0 

50,0 

53,o 
38,0 

35,5 

33,0 
29,0 

34,0 

23,0 

35,5 
34,0 

37,0 

32,0 

35,0 
57,o 

50,0 

42,0 

54,8 

40,0 

39,0 
50,0 

20,0 

20,0 

35,0 
20,0 

35,0 
41,0 

39,o 
39,0 

20,0 

35,0 

18,0 

19,3 
21,0 

24,0 

18,0 

22,0 

21,0 

22,0 

22,0 

32,0 

28,0 

22,5 

22,5 
24,0 

55,0 
23,0 

25,0 

33,5 
42.1 

43.1 
41,9 
43,1 
47.7 
43.8 
44,0 

34,0 

>7,3 

26,8 

27.7 
24.1 

28.7 

23,7 
25.2 

25,0 

32.2 

| 32,9 
i 32,3 

! 33,5 
| 

; 30,0 

I 3/0 
! 37/ 
j 28,9 
I 37,5 

33/ I 19,7 l 27,9 

3/5 
32,0 

33/ 

33/ 

65,0 

52,0 

65,0 

55,0 
50,0 

52,0 

>2,0 

55,5 

25,0 

23,0 

23/ 

19,7 

25.7 
25.2 

20.8 

28.2 

19,0 ; 45,2 

19,0 

40,0 

! 33,0 i 48,0 

\ 34*0 I 41 

1 >5,9 
| 29,0 

: 51,7 

I 

42,1 

55,3 

4>,3 
42,7 

40,9 

7,5 i 8,5 i 5,0 I 7,5 

ij ci'/'-.Oi.cr uurcnccr» 

8 



Tzneilcnieil 

Umlage bedarf, Omiagokraft und Umldgeanspannung 

im Rechnungsjahr 1?b2 9 

2) 
Umlageanspannung (Umiagecatz) in % der 

Steuerkraftzahlen 

Schlüssol- 

zuviei- 

sungon 
Grundsteuer 

A 8 

Gewerbe¬ 

steuer 

Lana 

Regierungsbezirk 

Landkreis 

Umlagebedarf 

(Umlagosoll) 

1 000 DM 

DM jo 
Ein¬ 

wohner 

ümlagokraft 

[Umlugegrund] aga) 

1 000 DM 

DM ja 

Ein- 

wohnur 

Lffilage- 

bedarf 

in % der 

Limlage- 

kraft 

(Ceoscit- 

an~ 
spannung 

Land Sah j ouwi ci~Hol stein 

Landkreis 

Eckornforde 

Eiaarstoat 

Eutin 

Flensburg-Land 

Herzogtum Lauer,bürg 

Husum 

Morderdithmarsehen 

Oldenburg (Holstein) 

Pinneberg 

Pien 

Rendsburg 

Schleswig 

Sogeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Süderdithmarschon 

Sudtor,dorn 

Land Meriersachsan 

RB Hannover 

Land Kreis 

Grafschaft Diepholz 

Grafschaft Hoya *) 

Grafschaft Schaumburg *) 

Hamme 1 n-Py rraont 

Hannover *) 

Neustadt am Rübonbergs 

Mienourg (Weser) 

Schaumburg-Lippe *) 

Springe *) 

RB Hildesheia 

Landkreis 

Alfeld *) 

Duderstadt *) 

Einbeck 

Gottingen *) 

Hildosheim-Märienburg *) 

Holzrainden 

Münden *) 

fbrtht-im 

Guter« sie mti Hi re, 
Peine 

Zellerfeld 

53 570 j 35,28 I 174 272 I 104,97 

2 203 

734 

3 532 
1 972 

4 101 

2 244 

2 112 

2 120 

8 045 

3 276 

5 074 

3 161 

2 843 

3 257 
5 sc; 
2 037 

3 016 

232 944 

42 773 

4 082 

4 285 

3 037 

3 1# 
11 859 

4 239 

5 82 6 

3 632 

2 566 

39 650 

3 54S 
1 689 

2 372 

2 598 

5 504 

766 

249 
045 

OjC 

259 
lOo 

34,05 

•lOj, r»fr 

39,40 
30,29 
3:,Go 

Do,hl 

36,48 

29,73 
31,82 

38.27 

25,39 
43,25 

40,11 

•10/03 
49,00 

43,55 

50,60 

75/0 
38.24 

40.24 

41.27 
03,92 
53,82 

58.28 

45,93 

5 955 
2 05-1 

y 000 

5 530 
13 671 

o 0o4 ' 

5 70b | 
8 393 • 

25 042 I 
9 361 I 

15 057 I 
9 031 ; 
0 614 | 

ib 333 i 
16 640 

7 804 
7 938. 

500 621 

89 086 

7 -151 
9 CM 
7 026 
7 245 

24 CaO 
7 599 

11 053 
7 728 
9 939 

92/4 
107.49 
109,60 

81, So 

103/3 
35,42 

50,76 

104,97 
116,22 

04,95 

59/3 
52/9 
69,0.5 

133,34 

113/8 

105/9 

128,94 

104.50 

105,39 

100/5 

63,93 
92/0 

93,56 
129,33 
101/5 
116/7 

97//2 
95,79 

51,53 ; 81 504 1 106,43 

44/7 

43,39 
55,30 
45/1 

50;, 23 

58,53 
51/3 

4S 
40/;.' 

Sb /3 

55/0 

8 333 
3 833 
4 935 
5 374 

11 454 

9 532 
4 758 

s 953 

O /,’V 

11 l6.i 

4 141 

105,0b 

99,77 
115,05 
39,04 

104/4 
117,05 

107/2 
99,12 

•104/7 
116,47 
11s 33 

33,6 ; 33,9 

37/ 
30/ 
36,0 

// 
30/ 

37/ 

37/ 
25.3 
31/ 

35/ 

32/ 
35,0 
33/ 
32/ 
35.3 
37/ 
33,o 

46.5 

48,0 

54/ 
43,0 

43/ 
44/ 

49/ 
53/ 
50/ 
S,0 

43/ 

48/ 

42.3 
43.5 
48/ 

5/0 
43.1 

50,0 

47.3 
45.2 

4u, 2 

56.4 
30,8 

37/ 
53,0 

36/ 
37,0 
3C,o 
37/ 

37,0 
27,0 

25,0 

35,0 
32,0 

35,0 
33/ 
-0,0 

32/ 
37,0 
33,0 

47,6 

49.8 

57/ 
43/ 

5/0 
48,0 

52,0 

53/ 
50,0 

47,0 

47,5 

43.8 

45,0 

45/ 
50,0 

51/ 

2:°3> 

S:/ 
5 0,0 

5^G4) 
5ü,o 

34,6 

37/ 
38,0 

36,0 

37,0 
30,0, 

37/ 
37/ 
27,0 

33/ 

35/ 
32/ 

35,0 
33,0 
33/ 
32.5 
37,0 
38,0 

47/ 

49/ 

57/ 
43,0 

47,0 

43,0 

52,0 

53/ 
50,0 

47,0 

47.5 

48/ 

45,0 

45,0 

50,0 

51,0 

47,0 , 

48,03 

43,5 
45,0 

50/ 

57/ 

50,0 

// 

37/ 
30,0 
36,0 

37/ 
30,0 

37,0 
37/ 
27,0 

33/ 
35/ 
32/ 

35/ 
33/ 
33/ 
37/ 
37/ 
33,0 

48,5 

49.4 

57/ 
43/ 

47,0 

48,0 

52,0 

53/ 
50,0 

47/ 

47.5 

4S,f 

45/ 

45/ 
50,0 

51,0 

49,0 

43,0 

<6,5. 
45/ 

50/ 

59/ 
45/ 

3) 

33/ 

37/ 
// 
36,0 

37/ 
30/ 
37/ 
37,0 
20/ 
25,0 

35/ 
32/ 

35/ 
33/ 
30,0 
32/ 
37/ 
38/ 

42/ 

43/ 

50/ 

43/ 

35/ 
36/ 

39/ 
53/ 
50,0 
47,0 

35/ 

41/ 

34/ 

41,0 

40,0 

51/ 

47/ 

48,0 

45/ 

45/ 

40,0 

50,0 

20/ 

, Neben der nroicun/ye wird eine rLr-orgeunia. e gern. 5 <,j I.F'U g 31 FAG erhebe- 

1) DM je Einwohner - Betrage ungerechnet mit der Eir.wonnerzahi cm 30.6.1/2., - 2) Für 

Land: Einfacher Durchschnitt. - 3) Vom Forstbezirk Solling, Anteil Holzminden 170 fi, . 

zirk Harz, Anteil Zellerfeld 1J0 5s. 

ßojiertmgs- (Verwaltungs-) bezirke und 

•nteii Nortnoim 81 %. - 4) Vom Forstbe- 

9 



Land 

Regierungs- (Verwaltungs-) bezirk 

Landkreis 

Uxlanobcdarf Umlaqekraf 

(Unlagusoll) 

ft 
, Unlageanspannung {Umlagesatz) in % der 
bodarr , 

{Umlagegrundlage) 

1 000 DM 

u„ je 

Ein- 

wohnor 

1 000 DM 

DM je 

Ein¬ 

in 55 der 

Umiage- 

kraft 

{Gesamt- 

an- 

i Spannung) 

St Quer kraft zahlen 

Grundsteuer 

A 8 

Gewerbe¬ 

steuer 

Schlüssol- 

zutoei- 

sungen 

R8 Lüneburg 

Landkreis 

Burgdorf 

Cella 

Fallingbostel *) 

Gifhorn 

Harburg *) 

Lüchow-Dannenberg *) 

Lüneburg 

Scltau 

Uelzen *) 

RB Stade 

Landkreis 

Bremervörde *) 
i 

Land Hadeln 

Osterholz *) 

Rotenburg (Hannover) *) 

Stade *) 

Verden *) 

V/eserraünde *) 

RB Osnabrück 

Landkreis 

Aschendorf-Hünmling 
Bersenbrück 

1) 
Grafschaft Bentheim 
Lingen 

Melle *) 

Meppen 

Osnabrück 

V.ittlage 

R3 Aurl^h 

Landkreis 

Aurich {östfriesland) 

Leer 

Norden ri > 

Wittraund"' 

38 666 43,70 80 093 102,94 43,3 

6 590 

6 422 

2 912 

6 259 

5 109 ! 

1 775 I 

2 532 ! 
3 142 | 
c? 00 C | J 7<*° j 

i 

23 5 35 i 

56,20 | 13 K9 

67,70 ' 13 **00 

47,67 I 6 195 

31,59 j 14 512 

42,72 ; 10 018 

33,87 i 3 37' 

43,79 ! 5 032 
52,43 : 5 92s 

41;, 34 i 8 488 

43,56 : 50 229 

112,31 

141,28 

101,43 

120,53 

83,77 

64.35 
87,01 

59,02 

89.35 

92,96 

50.1 

47.9 
47,0 

43.1 
51,0 

52,6 

50.3 
53,0 

46.3 

46.9 

2 825 J 

3 03s ; 

3 053 : 

2 315 ! 

6 417 : 

3 453 j 

2 434 ! 

40,49 

49,63 
43,10 

4 3,57 

49,69 
41,22 

33,53 

29 505 i 51,14 

5 650 

5 424 

6 106 

4 630 

14 261 

8 221 

5 937 

61 575 

SO, 98 

88,63 

86,20 

37,33 
110,43 

93,15 

81,79 

106,44 

50,0 

56,0 

50,0 

50,0 

45,0 

42,0 

41,0 

48,0 

2 976 j 
3 551 

5 833 

3 781 
1 981 

3 510 j 
6 550 | 

1 404 ! 
i 

15 256 | 

i 
i 

3 084 | 

5 381 j 

4 723 l 

2’0o3 j 

57,43 ; 
52,30 j 

50,52 i 
51,84 | 

53,16 | 
51,83 i 

46,47 ; 

41,77 ; 
43,07 : 
01,30 | 

5 S32 j 

7 197 I 
12 848 [ 

7 75° | 
3 963 j 

7 272 

14 O58 

2 615 

31 gs3 

6 853 
11 767 

9 198 

4 165 

87,45 

8?,7? 
126,51 

107,01 

101,20 

107,38 

114,11 

96,54 

97,43 

92,81 

94,18 

119,50 

79,30 

50,6 

49.3 
45.4 

48,9 

49.3 
48.3 

4o,o 

53.7 

47.7 

45,0 

45,7 

51,3 
49,6 

51,3 51,3 

55,o 
50,0 

47,0 

46,0 

51,0 

55,o 

55,0 

53,0 
50,0 

55,0 
50,0 

47,0 

46,0 

51,0 

55,0 

55,0 

53,0 

50,0 

47,7 47,7 

50,0 

56,0 

50,0 

5 Q,o 
45,0 • 

42,0 j 

41,0 j 

50,0 

56,0 

50,0 

50,0 

45,0 

42,0 

41,0 

50,4 50,4 

55,o 
50,0 

48,0 

54,0 

50,0 

52,0 

39,0 

55,0 

55,o 
50,0 

48,0 

54,0 

50,0 

52,0 

39,0 

55,0 

49,8 49,8 

45,0 

50,2 

54,0 

50,0 

45,0 

50,2 

54,0 

50,0 

51,3 

55,o 

50,0 

47,0 

46,0 

51,0 

55,0 

55,0 

53,0 

50,0 

47,7 

50,0 

56,0 

50,0 

50,0 

45,0 

42,0 

41,0 

52,4 

50,0 

50,0 

48,0 

54,0 

53,0 

52,0 

52,0 

60,0 

50,3 

45,0 

52,0 

54,0 

50,0 

43,1 

40,0 

39,0 
47,0 

35,0 
51,0 

45,0 

40,0 

53,0 

38,0 

47,7 

50,0 

56,0 

50,0 

50,0 

45,0 

42,0 

41,0 

43,3 

50,0 

43,0 

48,0 

40,0 

40,0 

40,0 

39,0 
45,0 

44,0 

45,0 

39,o 
42,0 

50,0 

VB Braunschweig 

Landkreis 

Blänkenburc * 
4) 

Sraunsch.voig *) 5) 

23 395 90,9s ; 92 012 

b'ß j 44,95 ! 

I 2 <91 j 32,20 j o 4/0 

112,49 

112,66 

85,09 

49,0 

39,5 

37,8 

41,5 

39,0 

41,5 

33,0 

39,0 

47,3 

52,0 

34,0 

33,0 

23,0 

1) Stadt Nordnorn, Umiegesatz 43,12 ,3. - 2) Ci:.uv Borkum Urnlajco^az Grundsteuer uno S 36,08 Gewerbesteuer 37,$8 %, 

Schlüsseizuwoicungen 28,49 K« - 3) Insolgomeinden Langeoog and Spiekeroog Umlagesatz 49 %. - 4) Vom rorstbozirk Harz, An¬ 

teil Dlar.kenburg Grüner,teuer A 1S2 K, Grünest*,.,.,- B 15O C, GouurUcor,äuor 63 i. - >) Amtsbezirk Tedcir.nhuuson Umlagesatz 

40 %, geraeinoefreio Grundstücke Gruncsteuer A IsO C uno Gewerbesteuer 110 
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Land 

Regierungs- (Verwaltunga-) 

Landkreis 

bezirk 

-----I— 

Umlagebedarf 

(Umlagesoll) 

Umlagokraft 

(Umlagegrundlage) 

1 000 DM 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

1 000 DM 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

Ua lage¬ 

bedarf 

in % der 

Umlago¬ 

kraft 

(Gesamt- 

tirt** 

Spannung) 

Umiageanspannung (Uralagosatz) in % der 

Steuorkraftzahlen 

Grundsteuer 

A I 8 

Gewerbe¬ 

steuer 

Sch Hisse 1- 

Zuwei¬ 

sungen 

1) Gandersheim 

1) 
Gasiar *) 

Helmstedt 

V.’olfonbüttel 

VB Oldenburg 

Landkreis 

Amraorland 

Cloppenburg 

Friesland 

Oldenburg (Oldenburg) 

Vechta 

Wasermarsch 

Land Nordrhein-Wsstfolen 

RS Düsseldorf 

Landkreis 

Dinslaken 

Düsseldorf-Mettmann 

Geldern 

Grevenbroich 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Moers 

Reos 

Rhein-Wupper-Kreis 

RB Köln 

Landkreis 

Bergheim (Erft) 

Bonn 

Euskirchen 

Köln 

Cberbargischar Kreis 

Rneinisch-Bergischer Kreis 

Siegkreis 

RB Aachen 

Landkreis 

Aachen 

Düren 

Erkelenz 

Jülich 

Monschau 

Schleiden 

Seifkantkreis 

4 00'7 

1 6si 
7 981 
0 0J0 

20 035 

2 9o4 

3 303 

3 698 

2 790 

2 867 

4 442 

343 9O0 

70 000 

b 423 

13 03o 

3 802 

8 3 05 

8 808 

5 864 

12 96b 

4 595 

5 591 

46 607 

4 680 

7 171 

3 811 

10 376 

5 617 

6 793 
8 219 

40 212 

13 o27 

7 7°2 
4 u39 

3 42o 

1 571 

2 615 

6 52j 

52,54 

40.41 

66.89 

49,19 

40,37 

41,93 

36.44 

43,48 

36.60 

37,29 

25,53 

23,04 

42.86 

52,75 

4ü,01 

46.56 

43,4* 

41.89 

53.45 

40.27 

26,52 ! 

25,69 

38,62 

43,33 j 

33.61 | 

36,47 ! 

50.57 

42,26 

31.28 

34,03 

51,64 

51,95 

52,07 

53,5" 
48.86 

5-6,00 

42,44 

54.41 

7 331 

3 öl 3 

16 659 

15 519 

53 740 

7 759 

9 O89 

5 733 

7 237 

8 192 

11 £90 

300 129 

2o3 424 

19 7o4 

52 344 

12 674 

29 55c 

31 604 

17 769 

54 024 

16 711 

28 934 

190 750 

17 355 
29 879 
15 244 

39 154 
19 369 
32 350 

37 560 

137 670 

45 422 

27 328 

14 653 

11 772 

4 621 

9 717 
24 158 

96,11 

91,63 

141,30 

113,01 

103,01 

110,35 

93,4S 

114,43 

96,31 
106,56 

119,38 

, 162,70 

I 161,29 
I 
} 

| 162,30 

1o0,03 

155,19 

161,47 

150,30 

177,11 

167,73 

169,1s 

153,92 

162,93 

148,37 
145.88 

191.96 

145.72 

148.96 

154,67 

176,80 

173,17 

133,31 
167,22 

167.88 

164.72 

157,70 
201,54 

52.7 

44,1 

47.3 

41.7 

37.4 

33,0 

37,0 

•38,0 

38,0 

35,0 

33,0 

26.5 

26.6 

32.5 

25,0 

30,0 

30,0 

27,9 

33,o 

24,0 

27.5 

157,37 : 24,5 

26,9 

24,0 

25,0 

26,5 

29,0 

21,0 

22,0 

29,2 

30,0 

28,4 

32,0 

29,1 
34,0 
*jC c 4b, 9 

27,0 

53,o 

47,0 

42,0 

35,0 

37.3 

33,0 

57,0 

.33,0 

38,0 

35,0 
33,0 

27.4 j 

26.5 | 

32.5 

25,0 

30,0 

30,0 

21,0 

33,o 

24,0 

27.5 

19.3 

25.4 

30,0 

24,0 

25,0 

26.5 

29,0 

21,0 

22,0 

29,4 

30,0 

24,0 

32,0 

30,0 

34,0 

29,0 

27,0 

53,0 

47,0 

42,0 

35,0 

?3,0 

37,0 

38,0 

33,0 

35,0 
38,0 

27.5 

27,7 

32.5 

25,0 

30,0 

30,0 

28,0 

33,0 

24,0 

27.5 

19.3 

25.4 

30,0 

24,0 

25,0 

26.5 

29,0 

21,0 

22,0 

29,4 

30,0 

24,0 

32,0 

30,0 

34,0 

29,0 

27,0 

53,0 

47,0 

56,0 

46,0 

37,3 

33,0 

37,0 

38,0 

53,0 

35,0 
38,0 

27.6 

27.7 

32.5 

25,0 

30,0 

30,0 

28,0 

33,0 

24,0 

27.5 

19.3 

25.4 

30,0 

24,0 

25,0 

2o,5 
29,0 

21,0 

22,0 

30,0 

32,0 

32,0 

29,0 

27,0 

53,0 

40,0 

20,0 

35,0 

37.3 

33,0 

37,0 

38,0 

>8,0 

35,0 

38,0 

20.3 

27,7 

32.5 

25,0 

30,0 

30,0 

28,0 

33,o 

24,0 

27.5 

19.3 

24,1 

21,0 

24,0 

2h,0 

26.5 

29,0 

21,0 

22,0 

30,6 ; 28,7 

30,0 

24,0 

32,0 

25,0 

34,0 

26,0 

27.0 

1) Von aen gemaindefreiun Grundstücken in den Landkreisen Gandersheim Grundsteuer A 173 2, Gewerbesteuer 128 SS; Helmstedt 

Grundsteuer A und B165 SS, Gewerbesteuer 110 SÄ; Wolfenbüttel Grundsteuer A und B 160 %, Gewerbesteuer 110 SÄ. 



Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

Umlagebecarf 

(Umlagesoll) 

Umlagekraft 

(Umlagegrunölsge) 

1 000 DM 

I 
DK je | 

Ein- j 1 000 DM 

wohner ! 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

Dir. lage¬ 

bedarf 

in % der 

Umlage- 

kraft 
i 

(Oesamt-j 

an- I 
Spannung )j 

Umlageunspannung (Umlagecatz) in % der 

Steuerkruftzahlen 

Grundsteuer 

A B 

Gewerbe¬ 

steuer 

Schlüssel- 

zuwei- 

sungen 

R3 Münster 

1) 

Landkreis 

/'haus 

Beckum 

Borken 

Coesfeld 

Lüdinghausen 

Kunst er 

Recklinghausen 

ikeinfurt 

Tecklenburg 

Warendorf 

RB Detmold 

Landkreis 

Bielefeld 

Büren 

Detmold 

Halle (Westf.) 

Herford 

Höxter 

Lemgo 

Lübbecke 

Minden 

Paderborn 

Marburg 

Wiedenbrück 

RB Arnsberg 

Landkreis 

Altena 

Arnsberg 

Brilon 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Iserlohn 

Lippstadt 

Meschede 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Wittgenstein 

54 992 

4 631 

5 b3i 

3 379 
2 961 

4 0o9 

4 079 

15 006 

5 703 

37 0 
15b 

61 061 

7 3S5 
2 635 

7 299 
2 583 

6 707 

3 657 
6 412 

3 750 
7 785 
4 893 
2 216 

5 725 

70 972 

8 333 
4 366 

3 05s 

10 585 

6 742 

4 761 

3 161 

4 010 

7 331 
5 700 

10 283 

2 142 

40,09 

4j,o0 

33,57 
34 , o0 

31,02 

40.33 

4°,73 
33, u0 

42.34 

5?,89 

55,45 

45.32 

52,19 

42,81 

40.33 

33,89 

46,57 

43,92 

40J4 

38,24 

50,69 
36,50 

49,93 
37,10 

41,47 

40,75 

36,24 

49,23 

41,07 

41,17 

43,16 

54,34 

45,81 

49,85 

230 527 171,41 

17 813 

25 619 

14 CS1 

13 461 

20 347 
15 106 

62 526 

2b 4C'9 

19 130 

15 904 

1o7,93 

163,33 
165,29 
157,27 

155,09 

149,39 
134J2 _ 

155,57 I 

151,20 | 
261,11 | 

43,73 1 215 071 ; 154,20 

20 305 , 

ß 609 ' 

21 925 * 

10 561 , 

24 841 | 

14 0o4 . 

21 572 | 
12 131 I 

29 942 ; 

20 jSo | 

6 242 j 

24 892 1 

152,44 

148,10 

156,73 

171,39 

1-9,39 
149,59 

155,23 
141,68 

156.70 

159,35 
142,79 

153.70 

2S 248 i 

21 15S j 
10 729 | 

42 340 

32 104 ' 

15 869 j 

11 289 : 

14 322 ; 

28 194 i 

17 273 ! 
34' 353 | 

6 300 j 

169,25 | 

161,29 | 

145,50 j 

1ö3,00 ! 

172,56 ; 
164,10 j 

146.66 • 

147,03 ! 

165,99 l 
164.66 j 

155,27 | 
146,61 I 

23,9 

26,0 

22,0 

24,0 

22,0 

20,0 

27,0 

24,0 

21,6 

28,0 

2o,0 

28,4 

JO, ü 

33,3 
25,0 

27,0 

26,0 

30,0 

31,0 

26,0 

24,0 

35,5 
23,0 

43,52 : 262 687 j 161,06 : 27,0 

29.5 

23,0 

28.5 

25,0 

21,0 

30,0 

28,0 

28,0 

26,0 

33,0 

29.5 
34,0 

24,3 

26,0 

22,0 

24,0 

22,0 

20,0 

27,0 

24,0 

24,0 

23,0 

26,0 

29,7 

3o,Q 

36,0 

33.5 
26,0 

27,0 

26,0 

30,0 

31,0 

26,0 

24,0 

35.5 
23,0 

28,0 

29.5 
23,0 

28.5 

25,0 

21,0 

30,0 

28,0 

28,0 

26,0 

33,0 

29.5 
34,0 

24,3 24,3 

22,0 

24,0 

22,0 

20,0 

27,0 

28,0 

26,0 

33,0 
36,0 

33.5 
26,0 

27,0 

26,0 

30,0 

31,0 

26,0 

24,0 

35.5 
23,0 

28,0 

29.5 
23,0 

23.5 

25,0 

21,0 

30,0 

23,0 

28,0 

2o,0 

33,0 

29.5 
34,0 

26,0 

22,0 

24,0 

22,0 

20,0 

27,0 

24,0 

24,0 

28,0 

26,0 

29,7 : 29,7 ! 

3 6,0 
'T'"' £ 
io »5 
26,0 

27,0 

26,0 

50,0 

31,0 

26,0 

24,0 

35,5 

23,0 

28,0 

29.5 
23,0 

28.5 

25,0 

21,0 

30,0 

23,0 

28,0 

26,0 

33,0 

29.5 
34,0 

23,7 

26,0 

22,0 

24,0 

22,0 

20,0 

27,0 

24,0 

18,0 

28,0 

2c,0 

33,o 
28,0 

33.5 
22,0 

27,0 

26,0 

30,0 

31,0 

26,0 

24,0 

35.5 
23,0 

28,0 

29.5 
23,0 

28.5 

25,0 

21,0 

30,0 

28,0 

28,0 

26,0 

33,0 

29,5 
34,0 

1) Stadt Lage Uralagesatz 31 

12 



. iuTüage- {*■ 
L'miagebedarf 1 Unlsgokrafc 
... , . , ibcidarT 
{üiusgosoii / , (umlanogrundAU -c .• . i 

in csr- 

nrpa n n urnf 1 Klanesstz) in f- dar 

St euorkrsftzahlen 

Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 
1 000 

DM 

OM je 
000 

OM 

OM je 

Ein¬ 

wohner 

Ublage- 

kraft 

J(Gesagt 

an- 

span- 

nung) 

Grundsteuer 

A S 

Steuer-} 

kraft- 

zanlcn, 

die 17051 

Gewerbes^ der ße- 

steuer darfs- 

meßzahl 

über- 

steicen 

son¬ 

stigen 

Steuern^) 

1) 

Schlüs¬ 

sel— 

Zuwei¬ 

sungen 

Land Hessen 

RB D.irmoti.dt 

Landkreis 

Alsfeld 

Sorgstraße 

Südingen 

Darnstedt 

Dieburg 

Erbacn 

rriedberg 

Gießen 

Groß-Gerau 

Lauterbach 

Offenbach 

RB Kasasl 

Landkreis 

Eschwego 

Frankenborg 

Fritzlar-Horaberg 

Fulda 

Horsfeid 

Hofgoismar 

Hünfold 

Kassel 

Marburg 

Melsungen 

Rotenburg a.d.Fulda 

Waldeck 

Witzenhauaan 

Uolfnagon 

Ziegenhain 

R3 Wiesbaden 

Landkreis 

Sieden köpf 

Dillkreis 

Gelnhausen 

Hanau 

Limburg- 
Main-Taunus-Kreis 
Cberlunnkreis 
Cuaruaunuskreis 
Rhein g.aukreis 
Schlüchtern 
Untortounuskrois 
Usingen 
Wetzlar 

142 ö91 ! 

03 26l | 

1 753 
7 45s 

2 710 

3 s7o 
3 314 

2 ö64 

5 ?03 

3 b'ij 

19 832 

1 445 

10 301 : 

50,14 

d‘»/M 

35,17 

40/^ 

3 Oj 

35,3;' 

11-,32 

32,43 

55,15 

4/5 176 I 
l 

229 705 ! 

! 
5 47s! 

23 275 | 

9 034; 

12 111 ! 

11 233 ( 

8 337 

20 35s : 

12 297 : 

3c 144 

4 3I3 

32 814 

37 284 : 33,43 113 295 

145,23 

182,08 

77, Uv 
122,25 

1 ',8, 48 

120,77 

112,32 
126,29 

130,22 

113,65 

32j,75 

1°1,35 
172,36 

3 174 
1 66O ; 

4 755 ) 

I3 177 : 
| 13 760 ; 
i 2 140 ' 

| 1 116 , 

i 3 137 i 

179 I 
470 ! 

050 

345 
541 

087 

üb2 

47,83 1 

54,pO 1 

59.74 i 

.32, u4 

52.74 ' 
36,90 • 

31,55 

39,76 

31,37 

32,59 
29.87 . 

38,19 j 

56.75 , 
28.75 

30,80 

9 Co3 ! 

5 032 | 

14 810 ; 

9 523 | 

11 731 ! 
3 320 ; 

3 40a I 

9 734 ; 

9 9 34 | 

4 337| 
5 140 j 

10 453| 

5 659 ! 

3 293 i 
4 803 

:po,oö 

104,55 

136,67 

102,00 
1b4,82 

100,36 

93,92 

123,93 
38,03 

95,54 
90,53 

119,33 
107,18 

37,11' 

85^26 

42 347 ; 4O/3 

d 12p 
<5 70p 
J t s*” 
3 084 

4 591 
3 262 

5 744 
1 3)1 
5 Olü 
2 051 

1 A~B 2 u 
J4o 

5 836 

1 3o,58 
! 39,77 
; 37,17 
: 45,20 

. 33,64 
; 42,36 

' 31,59 
i 

48,5a 

1 v5,'-o7 
: 3,J,24 

o3,57 
; 7. 87 

6 478 ! 

11 662 ! 

9 576 i 

13 722 ; 

9 553 : 
17 950 

5 32o , 
1? 395 . 
3 DOS 

o 539 
2 702 • 

10 258 , 

110,06 

124,28 

115,42 

141,26 

113,65 
151,00 
94,10 

167,71 
151,13 
1 La,03 
120,50 

98,75 

30,0 

27,5 

32,0 

32,0 

3C,o 

32,0 
32,0 

32,0 

28,0 

30,0 

22,0 

32,0 

32,0 

32.3 

30.4 

32,0 

32,0 J 

30,0 

02,0 

32,0 

26,0 

30,0 

22,0 

32,0 

52,0 

32,2 

30,4 

32,0 

32, 

30,0 

32,0 

32,0 

32,0 

23,0 

30,0 

22,0 
32,0 

32,0 

35,0 

53,0 
32,0 

32,0 

32,0 

36.8 
32,0 

32,1 
792,0 

33.9 
33,0 

32,0 

34,3 

33,0 

34,6 

35,o 

33,o 

22,0 

32,0 

32,0 

35,0' 
32,0 

32,0 

32,0 

33,o 

33,0 

32,0. 

34,0 

33,0 

34,6 

3)l 

3) i 

133 172 . 127,32 ; 31,8 : 33,1 

33,0 

32,0 
oo p - 

32,0 

34,0 
52,0 
34,0 
23,0 
32,0 

35,7 
'0.0 

33,0. 

32,0o 

32, 

32,0 

34,0 
32,0 
yl,C 
20,0 
C'* "i 

35,0''! 
40,0 
>1,0 

3)1 

33,0 
32,0 

>2,0 1 

32,0 ! 

34,0 ! 
52,0 ; 
34,0 
23,0 : 
p2,0_. 

3c,0 
34,0 
32,0 

32,2 

30,4 

32,0 
32,0 

30,0 

32,0 

52,0 

32,0 

26,0 

30,0 

22,0 

32,0 

32,0 

116,79 32,9 , 33,0 j 32,9 i 33,2 

3): 

3) 

35,0 ! 

33,0 j 

32,0 ! 

32,0 j 

32,0 

35,0' 

32 
32,0 

32,0 

32,0 

33,0 

32,0 

34,0' 

33,0 
34,6 

.3)! 

35,0 

33,o 

32,0 

32,0 

32,0 

35,0 
32,0 

32,0 

32,0 

32,0 

34,0 

33,0 

34,6 

33,0 

32,0 

32,0 
32,0 

34,0 

32,Q 
34,0 
28,0 
32,0 
35,0 
35,o 
34,0 
32,0 

32.2 

30,4 

32,0 

32,0 

30,0 

32,0 

32,0 

32,0 

28,0 

30,0 

22,0 
32,0 

32,0 

33.2 

33,0 
32,0 

32,0 

32,0 

35,0 
32,0 

32,0 

32,0 

i 36,o 

33,0 
32,0 

34,0 

33,o 
34,6 

32,8 ! 52,7 . 32,6 

33,0 
32,0 

32,0 

32,0 

34,0 
32,0 
34,0 
20,0 

52,0 
35,0 
34,o 
34,0 
52,0 

31,8 

30,4 

32,0 

32,0 

30,0 

32,0 

32,0 

32,0 

23,0 

30,0 

22,0 

32,0 

32,0 

35,0 

33,0 
32,0 

32,0 

32,0 

35,o 
32,0 

32,0 

32,0 

20,0 

33,0 
32,0 

34,0 

33,0 

34,6 

33,o 
32,0 

32,0 

32,0 

34,0 
32,0 
34,0 
23,0 
32,0 
35,0 
34,o 
/(Q 
oo n 

32,2 

30,4 

32,0 

32,0 

30,0 

34,0 

32,0 

32,0 

23,0 

30,0 

22,0 

32,0 

32,0 

32,1 ; 32,9 

35,0 | 

33,0 | 

32,0 ! 

32,0 | 

32,0 | 

35,0 ; 
32,0 | 

32,0 | 

32,0 I 

32,0 : 
33,0 ! 

32,0 : 

34,0 : 

33,0 | 
34,6 i 

32,6 ; 32,8 

33,0 

32,0 
32,0 

34,0 
32,0 
34, c 
28,0 
32,0 
35,0 
37,0 
34,0 
32.C 

1) In Hessen. - 2) In Hessen Vargnligungstcuer. - 3) Boi 
sätze: Landkreis Bergstraße und Landkreis Hofgeismar je 
kreis Gelnhausen 80 %, Landkreis Schlüchtern 83,37 & 

Grundsteuer A und B der goraoindefreion Grundstücke besondere 
8p %, Landkreis Kassel 64,04 %, Landkreis Witzenhausen 79 $, 

>■ 13 ~ 

Umlage- 
Land- 



Land 

Regierungsbezirk 

Landkreis 

Uralagebedarf 

(Unlagesoll) 

Uralagekraft 

! (Unlagcgrundlage) 

1 000 DM 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

000 DM 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

Umlage- 

bedarf 

in St! der 

Umlage¬ 

kraft 

(Gesamt- 

an¬ 

Uralageanspannung (Uniagosatz) in % der 

Steuorkraftzahlen 

Son¬ 

stigen 

Steuern^ 

Schlüs- 

sel- 

zuwei- 

sungon 
Grundsteuer 

A | B 

Gewerbe¬ 

steuer 

hand Rheinland-Pfalz 

RB Koblenz 

Landkreis 

Ahrweiler 

Altenkirohen (Westerwald) 

Birkenfeld 

Cochem 

Koblenz 

Kreuznach 

Mayen 

Neuwied 

St. Goar 

Simraern 

Zell (Mosel) 

RB Trier 

Landkreis 

Bernkastei 

Bitburg 

Daun 

Prüm 

Saarburg 

Trier 

Wittlich 

RB Montabaur 

Landkreis 

Obarwesterwaldkreis 

Loreleykreis 

Unterlahnkreis 

Unterwesterwaldkreis 

RB Rheinhessen 

Landkreis 

Alzey 

Bingen 

Mainz 

Worms 

RB Pfalz 

Landkreis 

Bergzabern 
Frankenthol (Pfalz) 
Germerahaim ' 
Kaiserslautern 
Ki rchheimbolanden 
Kusel 
Landau in der Pfalz 
Ludwigshafen am Rhoin 
Neustadt a.d.Weinstraße 
Pirmasens 
Rockenhausen 
Speyer 
Zweibrucken 

72 201 

27 ?84 

2 333 

3 

3 201 

300 

578 

152 

625 

116 

391 
140 

915 

1 087 

1 145 

1 136 

76b 

370 

697 
990 

7 817 

1 910 

1 676 

1 599 

2 633 

6 988 

1 714 

2 306 

1 895 
1073 

21 222 

1 475 
2 O59 
2 134 
a 30s 
1 441 
2 004 
1 108 

075 , 
2 779 
2 12o ; 
1 204 ! 

763 I 
808 I 

27,84 

30,23 

28,11 

31.55 

34,97 
13,76 

20,23 

32.56 

214 763 

88 117 

82,82 

95,19 

33,6 

31,8 

44,93 
27,61 

28,00 

25,42 

8 8261 

9 9191 

9 699; 

2 7491 
6 517I 

13 3931 
11 774i 

15 8541 

3 75s| 

2 5641 

3 065; 

103,40 

37,70 ! 
105,96 ; 

60,36 | 

83,77 I 
105,03 | 

96,80 | 

116,48 j 

74,62 i, 
62,96 j 

85,15 : 

27,2 

36,0 

33,0 

32,7 
24.2 

31,0 

22.3 

33,6 

37,0 

44,5 

29,9 

19,62 

20,70 

28,69 
20,03 

30,42 

13,99 

18,81 

3 397] 
4 122! 

2 851! 

2 20l] 

3 312; 

5 305! 
T pqC), 

6l,31 | 

74.51 ! 

71,99 . 

57,55 ’ 

73.52 ; 

59,36 ' 
62,69 

32,0 

27.8 

39.9 
34,8 

41,4 

32,0 

30,0 

30,24 19 820| 76,68 39,4 

28,5b 
29,62 

27,24 

34,49 

4 412 

4 297 

3 997 

7 115 

65,96 ; 

75,94 | 

68,09 ! 

93,21 ’ 

27,43 ; 23 663] 92,88 

27,63 ! 
31,44 j 

26,60 I 

22,23 j 

4 394: 

8 701 j 

6 9601 

3 609' 

70,8b 

118,65 

97,63 

74,90 

43,3 
39,0 

40,0 

37,0 

39,0 
26,5 

27,2 

29,7 

27,26 j 58 676] 75,37 1 36,2 

31,00 
36,04 
27,63 
23,00 
40,58 
23,0b 
18,3b 
20,10 
28,;>3 
27,2b 

29,49 
21,60 

27,24 

3 986 
4 679 
5 434 
ö 978 
2 831 - 
5 484' 
4 431 
2 603 
9 2O4 
6 443 
2 867 
2 119! 
1 796; 

83,80 J 
81,92 i 
69,21 
65,72 
81,95 

73,33 
73,44 

37,0 
44,0 

o0,°l 

95,23 
02,61 
70,22 
60,00 

60,53 

35,0 
50,0 
38,0 
25,0 
33,0 
30,0 
33,0 
42,0 
36,0 
45,0 

35,4 

33,2 

27.5 

35.5 

33,0 

32,7 
24,2 

31,0' 

23.5 

39,0 

37,0 

45,0 

36,0 

8 191 I 21,81 | 24 486] 65,19 ! 33,5 j 34,8 

32,0 
29,0 

42,0 

34,3 

44,0 

32,0 

30,0 

40,3 

45,0 

39,0 

40,0 

37,0 

39,0 

26,5 

27,2 

30,0 

37,5 

37,o 
44,0 
40,0 
35,0 
50,0 
38,0 
25,0 
33,0 
30,0 

33,0 
42,0 
36,0 
45,0 

35,4 

33,2 

27.5 

3-6,5 

33,0 

32,7 
24,2 

31,0 

23.5 

39,0 

37,o 
45,0 

36,0 

32,0 . 
29,0 j 

42,0 - 

34,8 | 
44,0 ! 

32,0 ; 

30,0 j 

45,0 

39,0 

40,0 

37,0 

29,5 I 30,7 I 30,7 

39,0 

26,5 
2],2 

37,5 

37,o 
44,0 
40,0 
33,0 
50,0 

38,0 
25,0 
33,0 
30,0 

33,0 
42,0 
36,0 
45,0 

35,1 

32,3 

27.5 

36.5 

33,0 

32,7 
24,2 

31,0 

21,4 

39,0 

37,0 
45,0 

28,0 

35,2 

32,5 

27,5 

32,0 

29,0 

42,0 

54,8 

44,0 

32,0 

30,0 

45,0 

39,0 

40,0 

37,0 

30,7 

39,0 
26,5 

27,2 

30,0 

37,0 
44,0 
40,0 
35,0 
50,0 

38,0 
25,0 
33,0 

33,0 
42,0 
36,0 

45,0 

36,5 

33,0 

32,7 
24,2 

31,0 

23,5 

39,0 

37,0 
45,0 

28,0 

34,8 ; 34,8 34,8 

32,0 

29,0 

42,0 

34,8 

44,0 

32,0 

30,0 

45,0 

39,0 

40,0 

37,o 

39,o 
26,5 

27,2 

30,0 

37,o 
44,0 
40,0 
35,0 
50,0 

33,0 
25,0 
33,0 
30,0 
33,0 
42,0 
36,0 

45,0 

33.5 

30.6 

22,5 
23,0 

33.9 

32,7 
24.2 

31,0 

28.9 

29.3 

37,o 
42,0 

28,0 

31,0 

32,0 

24,0 

31,0 

34,8 

33,0 
32,0 

30,0 

40,3 | 40,3 I 40,3 ; 37,8 

35,0 

39,0 

40,0 

37,0 

30,7 i 28,9 

39,0 
26,5 

27,2 

23,0 

37,5 ! 37,5 , 37,5 

37,0 
44,0 
40,0 
35,0 
50,0 
33,0 
25,0 
33,0 
30,0 
33,0 
42,0 
36,0 
45,0 

1) Vergmigungsteuer, 

H 



Land 

Regierungsbezirk 

Landkreis 

Umlagebedarf 

(Umlagesoll) 

1 000 DM 

DM ja 

Ein¬ 

wohner 

- Umlage- ) 

üsiagokraft j bedarf ' 

(Uralagegrundlage)j in % dor J 

| Umlage- i_ 

kraft | 

Umlagoanspannung (Umlagosatz) in % der 

Stouerkraftzahlen 

i 

1 000 CM 

DM je 

Ein¬ 

wohner 

(Gesarat- 

anspan- 

nung ! 

Grundsteuer 

8 

Gewerbe¬ 

steuer 

Scblüs- 

selzu— 

Weisun¬ 
gen 

gem.§ 10 

1b FAG 

Schlüs¬ 

se lzu- 

weisung- 

gen 

gem.§ 10 

1a FAG 

Land Baden-Württemberg 

RB Nordwurttemberg 

Lanokrois 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenhoim 

Heilbronn 

WJnzolsau 

Leonberg 

Ludv/igsburg 

Mergantheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmund 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

RB Nordbaden 

Landkreis 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofshoim 

RB Sudbaden 

Landkreis 

Bühl 

Donaueochingen 

Emmondingan 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenbilrg 
Rastatt 

289 025 

119 210 

6 94(5 

4 13s 

12 115 

2 723 

13 082 

10 251 

6 627 

7 341 
1 b15 

5 334 
12 590 

1 737 

7 479 
2 033 

5 033 
2 563 

3 7^° 

3 879 
9 847 

38 976 

4 834 

2 525 

6 784 

6 014 

6 452 

2 917 
2 629 

5 151 

3 671 

47,04 11 051 715 j 171,18 | 

52,25 ; 421 070 : 104,54 ! 

i 

43,07 ; 

44,30 ; 

79,33 ‘ 
42/6 : 

63/6 ; 

49,75 ■ 
57,21 . 
44/2 • 

51,26 : 

51/0 : 

43,38 s 

43,92 ' 

54,54 ; 

45.81 1 

50,07 

42.81 

44,2S 

49,70 1 

43,8o , 

23 953 
14 O76 
39 051 
9 536 

4d Go4 

41 004 

21 799 
25 848 

9 635 

18 143 

43 421 

6 234 

25 437 
j6 932 

i? 623 

9 709 

11 938 

12 753 

3> 936 

165.74 

152,73 
260,95 

149,50 

223/7 

153,00 

183.20 

156,06 

180/0 

174,83 
132.21 

154,65 

106.33 

155,81 

173,25 
162,16 

140/6 

163.75 

178.33 

40,83 1 144 189 151,05 

39,81 

40/9 

44,97 

35,25 

39,67 
43,77 

40,71 
40,80 

47,22 

19 335 
8 015 

24 402 

20 14b 

25 403 

9 114 

159.24 

127,59 

161,75 

153.25 
156/8 

136,78 
066 140,37 

10 867 

11 842 

140,68 

1>2,33 

4 046 

2 959 

3 713 

3 058 

2 22o 

1 991 

7 504 

3 727 
6 042 

2 296 _ 

4 OS3' 

6 284 

49.34 : 

43.34 : 

35,66 ! 
33,56 ; 

51,33 : 
37,00 ; 

46,00 ' 

46,00 I 

43,48 ' 

41,22 , 

40/9 : 
51,06 ; 

12115 

11 330 

14 620 

10 401 

6 957 
7 833 

31 265 

12 061 

24 170 

8 199 
16 76j 
24 1bü 

147,73 
166.69 

140,41 

131,17 

160,57 
145.69 

191,63 

148,87 

173,90 

147,23 
i67,4C 

196,40 

27,5 i 27,9 | 27,9 

28,3 ! 28,7 28,7 

29,0 

29/ 

30.4 

28/ 

23.4 

25,0 

30/ 

28.4 

idijj 4 

29/ 

26,0 

28/ 

29/ 

29.4 

20,9 

26/ 

31.5 
30/ 

27/ 

25,0 

31,5 
27,8 

23,0 

25/ 

32,0 

29,0 

29,0 

31,0 

64 465 i 43/O ; 245 >00 166,44 | 26,3 

33.4 
26,0 

25/ 

29.4 

32,0 

25/ 
24,0 

30,9 
25,0 

24,0 
26,0 

29,0 

29.4 

30.4 

28/ 

23.4 

25,0 

30/ 

28/ 

28.4 

29.4 
2b,0 

23.4 

23.4 

29.4 

28,9 

26.4 

31.5 
30/ 
27,4 

29,0 

29.4 

30.4 
28.4 

28/ 

25,0 

30/ 

28/ 

28/ 

29/ 
26,0 

28/ 

29.4 

29.4 

28,9 
20.4 

31.5 
30.4 
27.4 

25,0 

31,5 
27,8 

23,0 

25,4 
32,0 

29,0 

29,0 

31,0 

26,8 

33.4 
26,0 

25/ 

29.4 

32,0 

25.4 
24,0 

30,9 
25,0 
28,0 

24,0 

26,0 

25,0 

31,5 

27,3 

23,0 

25/ 

32,0 

29,0 

29,0 

31,0 

33,4 
26,0 

25/ 

29/ 

32,0 

25/ 

24,0 

30,9 
25,0 
28,0 

24,0 

2b,0 

27,9 j 27,9 

28J j 28,7 

29,0 

29/ 

30/ 

28.4 

28/ 

25,0 

30.4 

28/ 

28/ 

29/ 

2o,0 

28/ 

29/ 

29/ 

23,9 

26.4 

31.5 
30/ 

27,4 

27,0 ; 28,2 ! 28,2 i 28,2 

25,0 

31,5 
27,8 

23,0 

25,4 
32,0 

29,0 

29,0 

31 io 

26,8 ; 26,8 

33.4 
26,0 

25.4 

:29,4 

32,0 
25/ 

24,0 

30,9 
25,0 
28,0 

24,0 

26,0 

29,0 

29/ 

30/ 

28/ 

28/ 

25,0 

30.4 

23.4 

28/ 

29.4 

2u,0 

23/ 

29,4 

29.4 

28,9 
2b,4 

31.5 
30.4 

27.4 

28,2 

25,0 

31.5 
27.3 

23,0 

25.4 

32,0 

29,0 

29,0 

31,0 

26,8 

33/ 
26,0 

25/ 

29.4 

32,0 

25.4 
24,0 

30,9 
25,0 

28,0 

24,0 

26,0 

27.9 

28.7 

29,0 

29.4 
30/ 

28/ 

23/ 

25,0 

30.4 

28/ 

23/ 

29.4 
26,0 

28/ 

29,4 

29.4 

28.9 
26.4 

31.5 
30.4 

27.4 

28,2 

25,0 

31.5 
27.8 

23,0 
25,4 

32,0 

29,0 

29,0 

31,0 

2o,8 

33.4 
26,0 

25.4 
29.4 

32,0 

25/ 
24,0 

30,9 
25,0 
28,0 

24,0 

26,0 
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Land 

Regierungsbezirk 

Landkreis 

Ltalagobedorf 

(Unlageso] t) 

j DM jo 
1 000 DM ! Eir.~ 

! wohner 

Ja Lj ge- 

LWiiagokrafi. , bedarf 

■ (LbJogegrunclsga)' in Her 

.__1 Ifclago- 
krH i 

(Gtj.wr.ri- 

anspaivj 

nenn) j 

lO,-..lago.jri„par.nung (Urclagesutz) in ;-j der 

i , OM je 1 

■ 1 000 DM; Ein- ; 

wohnar ! 

5t auerkraftzahlen 

Grundsteuer 

A . S 

Gewerbe¬ 

steuer 

Schlüs- : Sch las¬ 

se! zu- ! solzu- 

woisun- j Weisun¬ 

gen * gen 

gons.§ 10; gern.§10 

1b F;\G ! 1a FAG 

Sackingen 

Stockach 

Uberlingen 

Vi Hingen 

Waldshui 

Wolfaeh 

RB Sidwürtteinborg-Hoherv- 

zoliern 

Landkreis 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freuclenstadt 

Hechingen 

Horb 

Munsiagen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottiveil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

3 228 

1 703 
2 183 

3 9S1 

3 402 

2 100 

i 43,03 

! 33,24 

; 33,75 
i Ab,3! 
. 51,42 

33,15 

14 033 

b 703 

3 733 
15 524 

11 771 

209,04 ; 

138,74 ! 

142,99 ■ 
105,23 ; 
177,94 . 

8 339 ; 136,61 ! 

327 
300 

361 

297 

391 
2 411 

1 804 

1 357 

9 135 
8 622 

5 017 

3 2o5 
2 344 

4 239 

3 997 
3 644 

3 661 

’yyy'i 
59,55 

■52, ;i 

39,99 
46.53 
41,93 
33; 33 
4b,22 
52,63 

35.37 
48,30 

47.37 
55,25 

31,14 

45.53 

50,92 

ICj f/'l's 

1b 276 

17 359 

7 H3 
10 220 

G 201 

5 321 

9 Tbl 
10 002 

>)'0 
142 

: 5 093 
7 013 

! 14 170 

; 20 291 

i 13 495 

! 11 440 

y- 

j 183,63 

; 175,06 i 

! 146,43 

i 173,71 ’ 
I i7c,&b : 

153,26 ■ 

i3oh7 . 
151,0s 

1;;b,73 . 

136,57 

170,33 S 
140,19 

137,89 

134,75 

150,06 ; 

160,31 

157,06 I 

23,0 ! 

55,4 ! 

05,0 } 
25,0 ; 

23,9 ! 
22,0 1 

66 374 ! 46,33 ■240 596 i 160,19 ! 27,6 

33.4 
bs,0 

23,0 

pv - 0 

1 
29.4 

0‘i 0 

30,0 

20.4 
•1' o 
“-‘w, 

03/! 

33,0 
30,0 

0?,3 

'•3,7 

23,0 

25,4 
25,0 

25,0 

23,9 
25,0 

23,2 

53.4 

29,0 

2 3,0 

30,0 

25.4 

29.4 

3i}o 

50,0 

ES,4 

26,9 
23.4 

33,0 

2/,o . 

32,0 . 

0 

25,5 

53,7 
27,0 

92,0 

23,0 j 

25,4 | 

25,0} 

25,0 ; 

23,9 I 

25,0 ! 

28,2 

33.4 

29,0 

23,0 

;0,0 

23.4 
29.4 

31,0 

30,0 

bo,1 

26.9 
23.4 

33,0 

50,0 

29.9 

i5,7 
27,0 

32,0 

23,0 

25,4 

25,0 

25,0 

23,9 
25,0 

33.4 
29,0 

23,0 

30,0 

23/ 

29.4 
31,0 

30,0 
23.4 

26.9 
23,4 

33,0 
30,0 

29.9 

15,7 
27,0 

32,0 

23,0 
25,4 

25,0 

25,0 

28,9 
25,0 

33.4 
29,0 
23,0 

30,0 

23/. 

29.4 

31,0 

30,0 

28.4 

26,9 

23.4 

33,0 
30,0 

29,9 
19,7 
27,c 

32,0 

23,0 

25,4 
25,0 

29,0 

28,9 
25,0 

28,2 28,2 . 28,2 

33.4 
29,0 

23,0 
30,0 

23.4 

29.4 
31,0 

30,0 
og 4 ' 
20.9 

23.4 

33,0 
30,0 

29.9 
19,7 
27,0 

32,0 



Land 

Rani c ru n g au c zi r k 

Landkreis 

br.idgüboöäf'f 

{Unlagceoli/ 

L/iSgekraTt ^,i 

{Ur.lagajrur.dlage; | 

0” ge 

1 öCG »1 ! Ein¬ 

wohner 

1 000 OM ' ein- 

; wohnor 

1 

Oislayc- , 

bedarf 

in cor! 

t’,7, l4yb~ j 

kraft | 

(Gor„.r,ic- i 

snspan- ' 

nung) ; 

„Ic.gounEpsnnunCj lijnlsgesatz; in % der 

Steuerkraf ceJ; Ion 

Grundsteuer 

A i S 
Gov.vrbe- 

SteUOr 

Schlusjcl- 

zu.’.'oi- 

sungen 

I 

Lnno 0~ vorn 

PB Cburbayern 

Lanakr/. s 

Aick-c.r. 

Alte et.ine, 

d.ü Aibling 

B.J >oi7. 

Oerchtosgaden 

Dacv. a o 

E.>_ faborg 

Eraing 

Freising 

Fu röten foidbreol. 

Ge. rini oeb-Pa rtan ki rohen 

Ingolstadt 

Lanesfaerg a. Lech 

Laurer. 

N’.iosbach 

iLmlsor f 

Kuner.en 

Pfaffenhofen a.ci, Ilra 

Rosonheiai 

tohongau 

Schrobor,Lausen 

.Starnberg 

T i-iiuns toin 

'■'rasserburrj a« Inn 

Woilhoin 

Woifraishauson 

Ro MeJarbayurn 

Landkreis 

Bogen 

Deggendorf 

Dingelfing 

Eggen r’oicen 

Grafenau 

Griesbach i. Rottal 

Kein eia 

iCitzking 

Landau a.d„ Isar 

LanJshut 

Mainburg 

(•isl.-jrceorf 

Puosau 

pv/rrhirchon 

Hegen 

Ro 11 er. lu-g a.ö 

. e re >. a n g 

Viecht„en 

bCO 

bi 307 

1 221 

4 1)44 

1 032 

1 712 

1 K' 

2 a:0 

2 C 02 

2 271 

2 2sö 

2 732 

2 133 

1 333 

1 z5y 

1 732 

3 05-1 

2 P73 

3 0öS 

2 >>0 

2 730 

1 7v3 
•; 0b0 

2 54 3 

3 763 
1 o5i 
2 -419 

2 042 

Luabor 

1 2g0 

65i 
1 >6o 
1 722 
1 573 
1 344 
2 422 

373 

1 3-5 
i 825 

1 163 

1 -27 

1 Ayo 

15 
1 2 :Jo 

373 

37,0? 

40,45 

53,00 

v5p*o 

42,08 

44 50 

‘•'.33 

4045 
;4»5 

33,0; 

*’5i?3 
gO,52 

37,24 

41,03 

i'5//J 

53,13 
44,0c 

40.55 

'"1,0.3 

43,37 
33,07 
vv0g 

30,58 
40, b0 

44,00 

57,87 

33,50 
45,61 

34 015 40,87 

54,0v 

31,47 
45.63 
30,03 
30,82 

43.31 

47,01 

27.31 

43.44 
4o,5'S 

50,15 

47: 01 
30.44 

>V>’ 
54‘,3 

533 473 

147 25,- 

5 Oil 

12 2V, 

4 273 

5 554 

7 401 

■' ^-rj 

i' yyj 

7 £1? 
^ ‘‘>7 / 
3 02/ 

5 0:5 

7 163 
M *•, "V 

13 '>)! 
4 j - 

o %0 

2 2,3 

7 177 
5 2j3 

; 722 

03,18 

55;. 54 

77,00 

1v6,g2 

52,7? 
110.24 

85,88 
106,93 
77,76 

Cj,3e 
; rj 

1 'V * 
125,oa 

02/17 
7'4'iO 
,0,0 8 

102.24 

55,64 

4 *i C . O.- 

50,15 
\'d U'. ^ ^ 

113,59 
77,73 
97.56 
.-3,8;' 

75/79 

4 035 07,82 

1 432 

3 02.1 

2 300 

3 311 
2 031 

3 352 
5 152 
1 7„, 
2 loa) 

2 036 

1 885 
2 24 A 

2 1/y 

• I 3 

4 3y3 

i 

•Tah 

/b, .»< 

34,70 
Ol ri ~> Cs.j j,. 

100,02 

3'7'i2 

/V->4 

73,34 

30,33 

7*-.>- 

; j 

07, iß 

44.2 

42.3 

40,0 

>■,0 
.5,0 

40,0 
4 6,0 

34,0 

.5,0 

4 g , 0 

:2,o 
35'} 5 

25.7 
50,0 
41.5 

42/5 

42.5 

40.8 

40.5 

51,0 
40^0 

40 ^ 0 

‘iüjO 

41,0 

4?j 3 
50/j 

39 j0 
50,0 

5^?1 

53,0 

>>}0 

5o,o 
52,0 

60,ö 

95,0 

->7.0 

50,0 

51.3 
83,0 

58,0 

c./,5 

*7 

50, C 

46,9 

44,6 

:0,U 
/ 6,0 
-.0,0 

-.5,0 
30,0 
43 ,o 

44, j 

>8,0 

33,9 
23,0 

30,0 

4>,0 

75fC 
••5,0 

>0,0 

•"0,5 
31,0 

40, 0 

•-C.0 

40,8 

41,0 

70,0 

30,0 

■ 40,0 

>J/J 

57,3 

55,0 
5o,o 
>2,0 

80,0 

15,0 

47,0 

30,0 

51.3 
63,0 

62,0 

63.3 
45,0 

58,0 

p0,0 

j2,0 

5>,0 
50,0 

40,8 

43,0 

40,0 

33,0 

4o,0 

40,0 

4a,0 

38,0 

45,0 
-l./J 

52,0 

33,5 
85,0 

>3,0 

4>,b 

45, c 

42,0 

>0,0 

.0,5 

51,0 

40,0 

‘10,0 

4b, d 

41,0 

50,0 

>0,0 

40,0 

57.3 

55,0 

55,0 
60,0 

>., j 

6c,0 

33,0 

47, 0 
50,0 

01,3 
65,0 

6.2,0 

63.3 
45,0 

68,0 

5<j,0 

o2,0 

-'3 } 0 

>0,0 

46,0 

43.3 

40,0 

50,0 

46.0 

40,0 

-;6,0 
3-}0 

4 3,0 
•ItjO 

>2,0 

39.5 
25,0 

30,0 

.0,0 

43,0 
40,0 

40.5 
51,0 

■40^ 0 

40,0 

46.3 

41,0 

4>,0 
>0,0 

40,0 

>0,0 

57.3 

63,0 

55,o 
60,0 

>2,0 

60, ü 

33,0 
47,0 

50,0 

0I.3 

63,0 

62,0. 

53.5 
43,0 

52,0 

>j,0 

52,0 

05,0 

>0,0 

4>,2 

42,1 

40,0 

38,0 

46,0 
40,0 

4o,0 

38,0 

43,0 

44,0 

58,0 

39.3 
19,0 

50,0 

40,0 

43,0 

41,0 

48,0 

40,5 

31,0 

40,0 

40,0 

45.3 

41,0 

30,0 

>0,0 

33,0 

>0,0 

55.3 

Cy,U 

33,0 

5o,o 
>2,0 

60,0 

33,0 
47,0 

>0,0 

61.3 
53,0 

52,0 

63.3 
4>,C 

40,0 

30,0 

>0,0 

0.3,0 

>0,0 

l) Einschi. VeraaitungSr.ostenzaschuose von Eundeopoat und Uuudo/cahn und eir.suni. 8piel.bc.r.kaag:bu. 
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I 

Land 

Regierungsbezirk 

Landkreis 

Vilsbiburg 

Vilshofer) 

Wegscheid 

Wolfstein 

R3 Oberpfalz 

Landkreis 

Anberg 

Seiingries 

Surgiengenfeid 

Cham 

Eschenbach i.d. OPf. 

Kemnath 

Nabburg 

Neumarkt i.d. OPf. 

Naunburg vorm Wald 

Neustadt a, d. Waldnaab 

Oberviechtach 

Parsberg 

Regensburg 

Riedenburg 

Roding 

Sulzbach-Rosenberg 

Tirschenreuth 

Vohenstrauß 

Waidmünchen 

RB Oberfranken 

Landkreis 

Bamberg 

Bayreuth 

Coburg 

Ebermannstadt 

Forchboim 

Hochstadt a.d.Aisch 

Hof 

Krönach 

Kulmbach 

Lichtenfels 

Munchberg 

Naila 

Pegnitz 

Rehau 

i/LüGtCJüGin cicn 

Staffelstein 

Wunsisdel 

Umlugebeöarf 

[Umiagosoll) 

j DM je 
1 000 DM | Ein- 

j wohnor 

Umlagekraft 

(Unlagegrundläge 

j DM je 

1 000 DM I Ein- 

! wohner 

; Lfaiage- 

I bodurf 

j in Sä der 

j umlage- 

kraft 

(Gosant- 

anspan- 

nung) 

Umlagoanspannung (Umlagesatz) in % der 

St euerkraftzahlen 

Grundsteuer 

A' l B 

Gewerbe¬ 

steuer 

Schlüssel¬ 

zuwei¬ 

sungen 

1 407 | ;3,3S 

2 251 j 42,07 

1 250 i 52,79 
1 42y ! 35,40 

2 655 j 72,42 53,0 
3 464 | 64,73 65,0 

1 922 j 01,22 65,0 

2 747 j 6s,07 .! 52,0 

! 23 942 

I 

I 1 819 ' 38,0;; 

| 920 ! 3173 
! 2 S06 5v,51 

: 1 295 , 33,82 

j 1 017 ; 29,93 
j 703 ’| 33,°3 
! 1 392 . 47,61 

| 1 103 1 25,99 
578 t 34,75 

2 203 ‘ 41,24 

444 2y, 1;’ 

1 129 I 31,00 

2 485 ' 88,83 

i 535 ! 31,40 
J 965 31,öS 

1 165 : 35,53 

2 145 : 37,45 
1 120 45,74 

512 ; 31,79 
! ? 

| 27 208 i 35,65 
i 

2 957 I 
1 556 | 

I 2 450 i 

779 ; 
1 C27 ; 

1 313 : 
1 011 ; 

3 051 : 
1 214 I 

2 452 | 

1 364 ; 

1 405 j 

1 267 I 

1 279 I 

575 ' 

i 859 ; 
! 2 149 . 

35,05 
32,81 

3,5 .-85 
29,47 
24,19 

23,23 
30,66 

33,73 
3/j. 4 Cj 
7r» V 
/ f o- 
^7^ ' 
44,93 

39,1? 
34,16 

45,97 

30,27 

49 203 

^711 

1 039 

5 726 

2 261 

1494 

2 315 

4 y,b 

307 
2 857 

5 582 

1 Oyb 

2 010 

3 005 

4 3 / / 
2 2^0 

1 085 

74.56 ; 48,7 
i 

! 

75,25 1 49,0 

63.57 j 50,0 
121,47 | 49,0 

67,65 ; 50,0 

65,^7 j 45,0 
63,63 . 47,4 

79,23 i 60,1 

61,15 | 49,0 
ob,02 j 52,8 

81,35 ! 50,7 
53,76 j 55,0 
62,00 ; 50,0 

o4,07 I 45*0 

61,56 | 51,0 

6-6,001 43,0 

93,51 i 38,0 
76,43 I 49,0 

91,48 ! 50,0 

63,5S i 50,0 

65 792 i So,21 i 
I I 
i t 

6 031 i 71,50 | 

3 706 ; 73,12 | 

6 446 ; 94,35 : 

1 564 ; 59,17 ! 
2 740 | 64,51 | 

3 528 ; 75,82 | 
2 975 , 90,17 § 
7 096 i 90,06 ■ 
2 554 ; 72,3s ! 

6 129 i 115,54 j 

4 881 : 117,74 | 

3 b02 | 100,34 ! 

2 640 : 71,16 

2 975 j 106,52 | 

i Jl ' 0, öS I 

1 yOu /4,12 

5 yS2 . 94,21 i 

41,4 

49,0 

42,0 

33,0 

49,8 

37.5 

37.2 
34,o 

43,0 

47.5 
40,0 

38.2 

39,0 
48,0 

45,0 

40,0 

43,0 

33.5 

! 53,0 ; 53,0 , 
I 65,0 j 65,0 j 

i 65,0 1 65,0 i 

! 52,0 ; 52,0 : 
1 
r , f 

| 50,1 | 50,1 ; 

; 49,0 i 49,0 ! 

! 50,0 : 50,0 I 

i 49,0 : 49,0 ; 

I 50,0 ■ 50,0 : 

; 45,0 I 45,0 ; 

; 56,0 j 56,0 

1 66,0 I 66,0 ’ 

; 49,0 i 49,0 i 

1 52,0 ! 52,0 - 

; 50,7 : 50,7 ; 

! 55,0 i 55,0 | 

! 50,0 ; 50,0 ! 

; 43,0 j 45,0 ; 

; 51,0 ; 51,0 I 
j 48,0 ; 48,0 ; 

; 33,0 j 58,0 j 

; 49,0 : 49,0 I 

! 50,0 | 50,0 | 

i 50,0 | 50,0 : 
; 1 j 

j 42,3 ; 42,3 I 

I 50,0 ; 50,0 ! 

I 42,0 ; 42,0 

| 33,0 : 38,0 

; 49,3 ; 49,8 

■ 37,5 ; 37,5 j 
j 48,0 j 46,0 ; 

! 34,0 j 34,0 ; 

I 43,0 ; 43,0 j 

j 47,° | 47,0 ; 
; 40,0 | 40,0 i 

! 38,2 ; 38,2 | 

! 39,0 ! 39,0 j 
43,0 j 48,0 j 

43,0 I 43,0 | 

40,0 ! 40,0 1 

! 45,0 ! 45,0 

, 33,5 1 33,5 

53,o , | 53,0 

65,0 1 65,0 

65,0 ; 65,0 

52,0 j 52,0 

49.6 48,0 

49,0 : 49,0 

50,0 50,0 

49,0 1 49,0 

50,0 . 50,0 

45,0 : 45,0 

4o,0 42,0 

66,0 I 40,0 

49,0 i 49,0 

52,0 ; 52,0 

50.7 ; 50,7 

55,ü i 55,° 
50,0 ! 50,0 

45,0 ; 45,0 

51,0 : 51,0 

48,0 : 48,0 

38,0 ' 33,0 

49,0 ! 49,0 

50,0 : 50,0 

50,0 ; 50,0 

41,6 ; 41,5 

48,0 ! 50,0 

42,0 i 42,0 

38,0 ; 38,0 

49.8 I 49,8 

37.5 I 37,5 

35,0 : 35,0 
34,0 ; 34,0 

43,0 j 43,0 

49,0 ; 45,0 

40,0 ; 40,0 

38,2 ; 33,2 

39,0 ) 39,0 

48,0 i 48,0 

43,0 | 43,0 

40,0 | 40,0 ! 

45,0 ‘ 45,0 i 

38.5 ■ 38,5 1 
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Land 
Regierungsbezirk 

Landkreis 

Umlagebe&arf 
(Umlagesoll) 

1 000 OH 
OK je 
Ein- i 

wohnar 

Umlagekraft 
(Umlagegrundlago) 

1 000 DM 
OM je 
Ein- 

I wohner 

Lfcilago- 

bedarf 
in % der 
Umlage- 
kraft 

(Gesamt- 
anspan- 

nunq) 

Unlageanspannung (Umlagosatz) in 5S der 

Steuerkraftzahlen 

Grundsteuer 
A ß 

Gewerbe¬ 
steuer 

Schlüssel- 
Zuwei¬ 

sungen 

RS Mittelfranken 

Landkreis 
Ansbach 
Dinkelsbühl 
Eichstätt 
Erlangen 

Feuchtwangen 
Fürth 
Günzenhausen 
Hersbruck 

Hilpoltstein 
Lauf a.d. Pegnitz 
Neustadt a.d. Aisch 
Nürnberg 
Rothenburg ob der Tauber 
Scheinfeld 
Schwabach 
Uffenheim 
Weißonburg i. Bay. 

RB Unterfranken 

Landkreis 
Alzenau i. UFr. 
Aschaffenburg 
Bad Kissingen 
Bad Neustadt a.d.Saale 
Brückenau 
Ebern 
Gemunden 
Gerolzhofen 
Harameiburg 
Haßfurt 
Hofheim i. Ufr. 
Karlstadt 
Kitzigen 
Königshofen i. Grabfeld 
Lohr a. Main 
Marktheidenfeld 
Mellrichstadt 
Miltenberg 
Obornburg a. 
Ochsenfu rt 
Schweinfurt 
Würzburg 

Main 

24 801 

1 645 

1 157 
853 

1 023 
1 160 

2 253 
1 414 
1 425 

952 
2 76O 

1 69O 

2 155 
591 
729 

2 365 
1 403 
1 221 

27 910 

1 275 
1 830 

1 347 

1 486 
644 
800 
646 

1 424 
8O5 

1 423 
552 

1 511 

1 190 

570 
1 481 
1 474 

622 

1 521 

2 934 
1 603 

1 436 

1 333 

37,01 

31,93 
33.42 
28.43 
32,09 

33.24 
34.89 

35.61 
44,23 

29,92 

54,26 

41,03 
40,20 
31,00 

>1,50 

40,38 

37.43 
33,06 

33,03 

26.89 

26,00 

31,60 

43.33 
35.34 
31,50 
30,56 
55,67 
31.34 
32,10 

29,49 
37.52 
32.25 

32,02 

43,07 
36.53 
27,97 
42,09 

50,66 

46.26 

22,73 
18.62 

54 888 

3 428 

2 722 

1 994 
2 862 

3 031 

5 634 

i 2 719 
3 coo 

2 164 

6 133 

3 449 
4 684 

1 136 

1 488 

5 031 
2 699 
2 714 

66 962 

3 476 
6 101 

2 590 

3 456 

1 516 

1 77 S 
1 576 
2 848 

1 610 

348 

255 
640 
479 

118 

2 

1 

2 904 

3 312 
1 483 
3 169 

7 334 
3 272 
4 102 

4 596 

81,90 

66.53 

73.63 
66,46 

89.40 
86.84 

87,23 
68,48 

93,11 
6s, 01 

120,58 

83.84 

87,33 
59,62 
70.40 

85,91 
71,97 
73,43 

79,37 

73,13 
86,66 
60.78 

100,77' 

33,16 
70,00 

74.53 
71,35 
62,6s 

75.54 
67,04 

90.40 

67.19 
62.79 

84,45 
82,10 
66.64 
37,69 

126,64 
94,42 
64,96 

64.19 

45,2 

48,0 

42.5 
42.8 

35.9 
38.5 
40,0 
52,0 

47.5 
44,0 
45,0 
49,0 
46,0 
52,0 

49,0 
47,0 
52,0 

45,0 

41,7 

36.6 
30,0 

52,0 

45,0 
42,5 
45,0 
41,0 
50,0 

50,0 

42.5 
44,0 

41.5 
48,0 

51,0 
51,0 

44.5 
42,0 
48,0 
40,0 

49,0 
35,0 
29,0 

46.5 

48,0 

42.5 
48,0 

55,9 
48,0 
40,0 
52,0 

47.5 
44,0 
45,0 
49,0 
46,0 
52,0 

49,0 
47,0 
52,0 

45,0 

44,7 

45,0 
30,0 

52,0 

43,0 
50,0 

45,0 
41,0 

50,0 
50,0 

42.5 

53,0 
41.5 
48,0 
51,0 

51,0 

44.5 
45,0 
48,0 
40,0 
49,0 

35,0 
29,0 

46.4 

48,0 

42.5 
48,0 

35,9 
46,0 
40,0 
52,0 

47.5 
44,0 
45,0 
49,0 
4o,0 
52,0 
49,0 
47,0 
52,0 

45,0 

45,0 
30,0 

52,0 

43,0 

50,0 

4p,0 

41,0 

50,0 

50,0 

42.5 

53,0 
41.5 

48,0 

51,0 

51,0 

44.5 

45,0 

48,0 

40,0 

49,0 

35,0 
29,0 

45,3 

48,0 
42.5 
40,0 

35,9 
36,0 

40,0 
52,0 

47.5 
44,0 
45,0 

49,0 
46,0 
52,0 

49,0 
47,0 
52,0 

45,0 

44,7 ! 43,2 

35,0 
50,0 

52,0 

43,0 

40,0 
45,0 
41,0 
50,0 

50,0 

42.5 
40,0 
41.5 
48,0 
51,0 

51,0 

44.5 
45,0 
48,0 
40,0 
49,0 

35,0 
29,0 

45,3 

48,0 
42.5 
40,0 

35,9 
36,0 
40,0 
52,0 

47.5 
44,0 
45,0 
49,0 
4o,0 
52,0 

49,0 
47,0 
52,0 

45,0 

42,7 

35,o 
30,0 

52,0 

43,0 

40,0 
45,0 
41,0 
50,0 

50,0 

42.5 
40,0 
41.5 
48,0 

51,0 
51,0 

44.5 

33,0 
48,0 
40,0 
49,0 

35,0 
29,0 
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Land 

Rocie rungsbo zirk 

Landkreis 

IhlagobedarL 

(Um le gesell) 

! DM je 

1 000 Ci-! ' Ein- 
; 
! wohnor 

Umiugekraft 

(Umlagagrundiage) 

; DM je 

1 000 DM : Ein- 

• wohnen 

braiiigo- 

; bodarf ■ 

! in % der I 
1 IU 1 
' Umlage- • 

; krafi j 

i (Gesamt- j 
; anspan- i 

; nu.ng ; 

Uniageancpannung (Ltalagecatz) in % der 

Sie jorkraft zahlen 

Senlüssel- 

Grundsteuer 

A | B 

Gewerbe¬ 

steuer 

Zuwei¬ 

sungen 

i 

RS Schwaben 35 476 ; 37,10 ! SS 764 | 92,83 

! 

Landkreis 

Augsburg 

Diliingen a.d. Donau 

Donauworih 

Friedoerg 

Fussen 

GUnzburg 

Illor..issen 

hau fbeuror. 

Kempten (AlJgbu) 

Krumbach (Schwaben) 

Lindau (Bodensae) 

Marktoberdorf 

Memmingen 

Kindelheim 

Neuburg a.d. Donau 

Neu-Ulm 

Nord längen 

Schwabmüncnen 

Sonthofen 

WertIngen 

! 3 835 : 35,82 

| 1 797 : ji/ß 
\ 1 6 t 2 ^ Lc!,Vr 

! 1 -153 ! 37,2-1 

; 1 253 ; ;6,oi 

I 1 275 : 25,07 

1 034 4u,2n 

I 1 2o5 ; 35,-;8 
! 1 919 | 37,25 

| 1137; 33,15 

; 1 55s : 58,23 

; 2 219; 57,35 

1 2 022 ' 41,61 

! 1 5**^ ] 37,87 

| 1 353 ! 33JO 

! 1 843 I 3-5,7- 

! 1 230 i 30,-2 
j i ' 
j 1 403 ; 29,93 

j 3 °S1 j 45,70 

i 1 525 ! 48,02 

i 1 
: 12 110 ! 112,93 

; 4 788 : 90,42 

; 4 299 ■ 75,57 

i 3 233 ' 82,76 

: 3 übs 37,83 

3 891 : 7b,24 

• 4 705 115,70 

2 780 77,57 

5 137 100,09 

! 2 S44 S2,97 

3 3“9 . 83,10 
5 181 133,45 

4 314 ■ 99,07 

4 851 94,19 

2 943 73,30 

; 4 323 83,53 

2 307 . 65,44 

3 758 ' 8-1,03 

7 010 103,82 

1 j jj4 1 '0g,03 

40,0 

31.7 

33,0 

37.5 

45,0 

41,0 

52.5 

40,0 

45.5 

37,0 
40,0 

4bjG 

43,0 

42,0 

40,0 

46,0 

¥>ß 

55.5 

37,0 

44,1 

45.7 

42,2 

31,7 

38,0 

37.5 

45,0 

41,0 

35,0 

4C,0 

45.5 

37,0 

40,0 

46,0 

43,0 

42,0 

40,0 

47,0 

38,0 
55.5 

37,0 

44,1 

60,0 

42,2 

31,7 

33,0 

37.5 

45,0 

41,0 

35,0 

40,0 

45.5 

37,0 

40,0 

46,0 

43,0 

42,0 

40,0 

47,0 

38,0 

55.5 

37,0 

44,1 

60,0 

41,1 

31,7 
38,0 

37.5 

45,0 

41,0 

32,2 

40,0 

45.5 

37,0 

40,0 

46,0 

43,0 

42,0 

40,0 

47,0 

3S,0 

55.5 

37,0 

44,1 

42,0 

40,9 

31,7 

38,0 

37.5 

45,0 

41,0 

32,2 
40,0 

45.5 

37,0 

40,0 i 

46,0 

43,0 

42,0 

40,0 

42.5 

33,0 

55.5 

37,0 

44,1 

42,0 

; Lar.v, Saarlr-nd 

Homburg 

| Merzig-Wadern 

I Ottwailer 

1 Saarbrücken 

| Szarlouis 

Sankt Ingbert 

' Sankt Wendel 

10 400 : 10,85 39 47,0 ; 145,50 7,5 7,5 7,5 7,5 

787 : 10,56 10 

1 16C ; 12,53 : 13 
1 855 j 11,07 ; 22 

2 670 ‘ 10,14 ' 38 

2 427 ; 12,55 31 

Sd4 I 11,19 10 

61S ; 6,91 ; 12 

085 ; 135,42 ! 7,8 

389 j 148,09 , 6,5 

b05 ' 134,92 ; '8,2 

150 ; 144,90 ' 7,0 

536 •; 163,31 ■ 7,7 

802 ' I33,S3 8,0 

315 : 133,19 , 5,o 

7,3 | 

s,5 ; 
8,2 ; 
7,o ! 
7,7 
8,0 
5,o 

7,8 

8,5 
3,2 

7,0 

7,7 
8,0 
5,0 

7,8 

8,5 
8,2 
7,o 
7,7 
8,0 

5,o 

7.5 ! 

7,8 | 
8.5 ! 

8,2 : 

7,0 I 
7,7 i 
8,0 

5,0 

20 



Anhang 

Gesetzliche Bestimmungen der Länder des Bundesgebietes 
über nie -Erhebung der Kreisumlage 

für das Rechnungsjahr 1962 
(Auszüge aus den Finanzausgleichsgesetzen der Länder) 

Schleswig-Holstein 

Gesetz über den Finanzausgleich in Schleswig-Holstein 
(Finanzausgleichsgesetz) in der Fassung vom 25. März 1960 

I- Allge meine Bestimmungen 

§ 23 FAG 

(1 ) Soweit die- sonstigen Sinnahmen eines Kreises seinen 
Bedarf nicht decken, ist eine Umlage vor. den kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden, geueinnelreien Grundstücken und Gutsbezir¬ 
ken zu erheben (Kreisumiage ). 

(2) Die Kreisumlage wird für jedes Rechnungsjahr in Hun¬ 
dertsätzen der Umlagegrundiagen bemessen, Uaalagegrundlagen 
sind die für die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen (§ 9) 
sowie 65 vH'der allgemeinen Schiüase1 suweisungen (§ 7 Abs. 2), 
jedoch ohne die Sonderschlüsselzuweisungen (i 7 Abs. 3). 

(3) Werden die Hundertsätzc, die der Kreis von den Steuer- 
kraftzahlen der einzelnen Steuern als Kreisumlage erhebt 
(Umlagesätze), verschieden festgesetzt, so darf der höchste 
Umlagesatz den niedrigsten u;r. nicht mehr als ein Drittel 
übersteigen. Bei stärkerer Abweichung eines Umlagesatzes 
bedarf der Umlagebeschlul der Genehmigung durch die Kommu¬ 
nalaufsichtsbehörde. Der TJmlagcsatz der Sohlüsselzuweisungen 
darf nicht höher sein als der niedrigste Umlagesatz der 
Steuerkraft zahlen. 

(4) Der UmlagebeSchluß bedarf der Genehmigung durch die 
KommunalaufSichtsbehörde außerdem dann, wenn ein Umlagesatz 
auf mehr als ein Drittel festgeiegt werden soll. 

Der Innenminister wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
die Genehmigungspflicht für die Höhe der ümlagesatze ab¬ 
weichend von Satz 1 festzusetzen, wenn den Kreisen oder 
Gemeinden durch Gesetz neue Aufgaben übercragen oder ihre 
bestehenden Pflichten erweitert oder vermindert werden und 
sich dadurch das Verhältnis der Ausgabenbelastung zwischen 
Kreisen und Gemeinden wesentlich verändert. 

(5) Die geltenden Bestimmungen über die Mehr- und Minder¬ 
belastung einzelner Kreisteile bleiben unberührt. 

(6) Die Kreisunlage ist monatlich zu zahlen. Für rückstän¬ 
dige Beträge können mit bu^tInnung des Innenministers 
Verzugszinsen erhoben werden. 
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II. Ermittlung der Steuerkraftzahlen 

§ 9 Abs. 1 bis 3 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl wird ermittelt, indem die für die 
Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen der Grundsteuer und 
der Gewerbesteuer zusammengezählt werden. 

(2) Als Steuerkraftzahlen werden angesetzt: 

1. bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben 140 vH der Meßbeträge, 

2. bei der Grundsteuer von den Grundstücken 
140 vH der ersten 20 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 
160 vH der weiteren 100 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 
200 vH der weiteren 400 000 Deutschen Mark der Meßbeträge, 
250 vH der weiteren Meßbeträge, 

3. 70 vH der gemäß § 13 dieses Gesetzes gewährten Grundsteuer¬ 
ausfallentschädigung, 

4. bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 210 vH der 
Meßbeträge. Die Gewerbesteuerausgleichsbeträge werden mit 
50 vH des im vergangenen Kalenderjahr gezahlten Betrages 
von den Steuerkraftzahlen der Betriebsgemeinden abgesetzt 
und mit 25 vH den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinden 
hinzügefügt. 

(3) Wenn die Summe der Mehrbelastung land- und forstwirtschaft- 
• licher Betriebe in einer Gemeinde seit dem 1. Januar 1935 durch 
Umlagen von Deichverbänden und Wasser- und Bodenverbänden 
mehr als 40 vH der Summe der Steuermeßbeträge der Grundsteuer 
von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben in der 
Gemeinde beträgt, so ermäßigt sich die Steuerkraftzahl für 
diese Steuer um 20 vH des Mehrbetrages. Der Berechnung der 
Mehrbelastung ist der Jahresbetrag der Umlagen nach dem Stand 
vom 1. Dezember 1958 zugrunde zu legen. Die Vorschriften 
gelten entsprechend für die Steuerkraftzahlen der Grundsteuer 
von den Grundstücken mit der Maßgabe, daß bei Gemeinden mit 
mehr als 2 000 Einwohnern an die Stelle von 40 vH der Steuer¬ 
meßbeträge der Satz von 60 vH tritt. 

III. Meßbeträge 

§ 9 Abs. 4 FAG 

(4) Als Meßbeträge sind anzusetzen: 

1. Die Meßbeträge der Grundsteuer nach dem Abschluß der 
Grundsteuermeßbetragsverzeichnisse vom 1. August des 
vergangenen Jahres. 

Hiervon werden abgezogen: 

a) die Meßbeträge, welche auf die im vergangenen Kalender¬ 
jahr gemäß §§ 26 a und 33 Abs. 4 des Grundsteuergeset¬ 
zes in der Passung vom 10. August 1951 (BGBl. I S.519) 
erlassenen Grundsteuern entfallen, 

b) die Meßbeträge, welche im letzten Anschreibungsjahr 
mit rückwirkender Kraft von den Finanzämtern als Ab¬ 
gänge angeschrieben sind, soweit die Rückwirkung in 
der Abschlußsumme des vergangenen Jahres nicht berück¬ 
sichtigt ist. 
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Voraussetzung für den Abzug ist, daß die Meßbeträge 
zu a) und b) zusammen mehr als 5 vH der Summe der 
Meßbeträge nach dem Abschluß der Grundsteuermeß- 
betragsverzeichnisse im vergangenen Jahr betragen. 

2. Die Gewerbesteuermeßbeträge, die sich ergeben, wenn 
das Aufkommen an Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 
im Zeitraum vom 1. Oktober des vcrvergangenen bis 
30. September des vergangenen Jahres durch den Hebesatz 
für das vergangene Rechnungsjahr geteilt wird. Der 
Innenminister ist im Einvernehmen mit dem Finanzmini¬ 
ster ermächtigt zu bestimmen, von welchem Zeitpunkt ab 
die Gewerbesteuermeßbeträge nach den von den Finanz¬ 
ämtern geführten Meßbetragsver,zeichnissen zu berechnen 
sind; für eine.Übergangszeit kann neben den Meßbetrags¬ 
verzeichnissen noch das Istaufkommen als Grundlage 
hinzugezogen werden. Ser Innenminister erläßt im Ein¬ 
vernehmen mit dem Pinanzminister die Richtlinien über 
die Berechnung der Gewerbesteuermeßbeträge. 

Niedersachsen 

Gesetz über den Finanzausgleich (FAG) vom 8. Dezember 1961 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 28 FAG 

(1) Soweit die anderen Einnahmen eines Landkreises seinen 
_ Bedarf nicht decken, ist eine Uailage von den kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden und gemeindefreien Gebieten zu erheben. 

(2) Umlagegrundlagen sind die für die kreisangehörigen 
Gemeinden und gemeindefreien Gebiete festgesetzten Steuer- 
kraftzahlen und Schlüsselzuweisungen, mit Ausnahme der 
Schlüsselzuweisungen nach § 7. Für die Ermittlung der 
Steuerkraftzahlen der gemeindefreien Gebiete ist § 6 
entsprechend anzuwenden. 

(3) Die Umlage wird in der Haushaltssatsung in Hundert¬ 
sätzen der einzelnen Umlagegrundlagen (Umlagesätzen) 
festgesetzt. Werden die ümlagesätze verschieden festge- 

■ setzt, so soll der höchste Umlagesatz den niedrigsten 
nur in Ausnahmefällen um mehr als ein Drittel übersteigen. 
Die Umlagesätze können mit Rückwirkung auf den Beginn 
des Rechnungsjahres einmal geändert werden; die Satzungs¬ 
änderung muß bis zum 15. August beschlossen werden. 

(4) Für die gemeindefreien Gebiete können besonders Um¬ 
lagesätze festgesetzt werden, soweit ihre Belastung durch 
die Kreisumlage und die sonstigen öffentlichen Lasten der 
durchschnittlichen Anspannung der Realsteuern in den 
Gemeinden des Landkreises nicht entspricht. 

(5) Die Umlagesätze bedürfen der Genehmigung der Auf¬ 
sichtsbehörde . 
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§ 29 Abs. 1 und 2 PAG 

(1) ’Yenn Einr j chtungen des Landkreises einzelnen kreisange¬ 
hörigen Gemeinden in besonders hohem oder besonders gerin¬ 
gem Maße zugute kommen, kann der Landkreis, soweit nicht 
gesetzliche Sonderregelungen, vertragliche Vereinbarungen 
oder andere Rechtstitel entgegenstehen, diese Unterschiede 
bei der Heranziehung zur Kreisumlage angemessen berück¬ 
sichtigen. Soweit es sich hierbei um soziale Einrichtungen 
handelt, ist der Landkreis zur Berücksichtigung verpflich¬ 
tet . 

(2) Bei der Heranziehung zur Kreisumlage kann unter den 
in Absatz 1 Saus 1 genannten Voraussetzungen auch die 
außergewöhnliche Belastung berücksichtigt werden, die ein¬ 
zelnen kreisangehörigen Gemeinden daraus erwächst, daß sie 
Einrichtungen unterhalten, die auch der übrigen Bevölkerung 
oder Bevölkerungoteilen des Landkreises in besonderem Maße 
zustatten kommen. Der Landkreis ist bei sozialen Einrich¬ 
tungen zur Berücksichtigung verpflichtet, wenn er den 
Antrag einer Gemeinde, die Einrichtung auf den Landkreis 
zu übernehmen oder sie nach Maßgabe des Zweckverbandsge¬ 
setzes gemeindschuftlich mit der Gemeinde zu unterhalten, 
abgelehnt hat. Treffen Gemeinden nach Inkrafttreten dieses 
Gesetzes Einrichtungen der in Absatz 2 Satz 2 genannten 
Art, so entsteht eine Ausgieichsverpflichtung des Land¬ 
kreises nur auf Grund er^sprechender Vereinbarungen. Das 
gilt auch für die Erweiterung oder wesentliche Veränderung 
bestehender Einrichtungen. 

II. Ermittlung der Steuerkraftzahlen 

§ 6 PAG 

Als Steuerkraftzanlen werden angesetzt 

1. bei der Grundsteuer A die Meßbeträge mit 100 vom Hundert; 

2. bei der Grundsteuer B 
a) die ersten 30 OpO DM der Meßbeträge mit 120 " " 
b) die weiteren Me'ßbeträge mit 150 M " ; 

3. bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 
die Meßoeträge mit 200 " " ; 

§ 4 Abs. 2 Satz 2 (Die Gewerbesteuerausgleichsbeträge 
sind von der, Steuerkraftzahlen der Betriebsgemeinden 
abzusetzen und den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinden 
zur Hälfte zuzurechnen.) gilt entsprechend. 

III. Meßbeträge 

§ 12 PAG 

(1) Die Meßbeträge der Grundsteuer A und B sind den Grund- 
steuermeßbetragsVerzeichnissen nach dem Stande vom 
15. Hoveraber des vergangenen Rechnungsjahres zu entnehmen. 
Die auf §5 Id a unc b des Gründetouorgesetzes in der 
Passung des t, :72 des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni I960 
(BGBl. I 0. 341) beruhenGe Erhönung der Meßbeträge bleibt 
außer Ansatz. 
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(2) Meßbeträge für Grundstücke, für welche die Steuer auf 
Grund des § 26 a des Grundsteuergesetzes in der Passung 
vom 10. August 1951 (BGBl. I S. 519) oder der Grundsteuer¬ 
erlaßverordnung vom 26. März 1952 (BGBl. I S. 209) ganz 
oder teilweise erlassen werden mußte, sind auf Antrag 
entsprechend abzusetzen, wenn und soweit die Minderung 
insgesamt 5 vom Hundert der Abschlußsumme des Meßbetrags¬ 
verzeichnisses übersteigt. Der Antrag ist innerhalb eines 
Monats nach dem Abschlußtag der Meßbetragsverzeichnisse 
bei dem Niedersächsischen Landesverwaltungsamt einzu¬ 
reichen. 

(3) Findet ein Grundsteuerausgleich nach § 20 des Grund¬ 
steuergesetzes statt,' so werden die dem Beteiligungsbetrag 
für das. vergangene Rechnungsjahr zugrunde liegenden Grund¬ 
steuermeßbeträge von den Grundsteuermeßbeträgen der Sitz- 
gemeinde abgesetzt und den Meßbeträgen der Belegenheits- 
gemeinden zugerechnet. 

§ 13 PAG 

Die Gewerbesteuermeßbeträge werden errechnet durch Teilung 
des Istaufkommens der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital 
in dem Zeitraum vom 1. Oktober des vorvergangenen Rech¬ 
nungsjahres bis zum 30. September des vergangenen Rechnungs¬ 
jahres durch 1 vom Hundert des Hebesatzes für das vergangene 
Rechnungsjahr. Zum Istaufkommen gehören die in den Kassen¬ 
büchern des maßgebenden Zeitraumes vereinnahmten Gewerbe¬ 
steuern ohne Rücksicht darauf, für welchen Zeitraum sie 
gezahlt worden sind. 

Nordrhein-Westfalen j 

Gesetz zur Regelung des Finanz- und Lastenausgleichs mit 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden für das Rechnungsjahr 
1962 vom 23. Januar 1962 

I. Allgemeineres!immungen 

§ 20 Abs. 1 bis 5 PAG 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises den 
Bedarf nicht decken, ist eine Umlage' von den kreisangehö¬ 
rigen Gemeinden, gemeindefreien Grundstücken und Gutsbe¬ 
zirken zu erheben (Kreisumlage). 

(2) Die Kreisumlage wird in Hundertsätzen der für die 
Gemeinden (gemeindefreien Grundstücke, Gutsbezirke) gel¬ 
tenden Steuerkraftzahlen.(§ 6) sowie in einem Hundertsatz 
der Schlüsselzuweisungen bemessen. 

(3) Werken die Hundertsätze, die der Landkreis 
Steuerkraftmeßzahlen der 
steuerergänzungsZuschüsse 
als Kreisumlage 
gesetzt, so dar 
um nicht mehr als ein 

einzeln en Iteuern un r> 

von cten 
der Grund- 

und den Schlüsselzuweisun 
ernebm (Umlagesätze 
der höchste Umlagesatz den nied: 

Drittel übersteigen. Bei .stärkerer 

verschieden fest¬ 
sten 

Abweichung eines Umlagesatzes bedarf der 
der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. 

Umlagebes c hlu ß 
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(4) Der Umlagebesc 
Au ;’oic ht s oehö rao ,: 
mehr als 30 vH : c 
erhöht werden soll 

hiuß bedarf der Genehmigung der 
uAerde-Ki dann, wenn der Umlagesatz auf 
tgecetst oder gegenüber dem Vorjahr 

(5) Die Bestimmungen über die Mehr- oder die Minderbe¬ 
lastung einzelner Kreis teile bleiben unberührt mit der 
Maigabe, daß in § '0 Abs. 1 Satz 1 des Preußischen 
Kreis- und Provir.sialabgabengesetses und in § 21 Satz 1 
des Läppischen Gcacindcabgabengesotzes in der zur Zeit 
geltenden Fassung das V/ort "kann" durch das V/ort "soll" 
ersetzt wird. 

ob c ue 3,0 r* je 2* n II. Ermittlung der 

§ 6 Abs. 1 und 2a, b 

xzahlen 

Absatz und d PAG 

'+r,rJOrc>1 w: ermittelt (1) Die Steuer;: 
die Gemeinde geltender. Gteuerkraftmeßzahlen de 
Steuer und der Gewerbesteuer zusatnmeng 

indem die füi 
Grund- 

z u s a tn m e n g e z ä h 11 werden. 

(2) Als Steuerkraftzahlen werden angesetzt 

a) 

c) 

d) 

bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft¬ 
lichen Betrieben die Meßbeträge mit SO vH: 

bei der Grundsteuer von den Grundstücken 

die erster, 
die weiteren 
die weiteren 
die weiteren 
die weiteren 

20 000 DM der Meßbeträge 
100 000 DM der MeSbeträge 
400 000 DM der Meßbeträge 

4 00G 000 DM der Meßbeträge 
Meßbeträge 

mit 120 vH, 
mit 160 vH, 
mit 200 vH, 
mit 220 vH, 
mit 240 vH; 

die nach § 3 Abs. 1 Buchst, a) zu gewährenden Grund- 
steuirergänzungszuschüsse; 

bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital das durch 
den Hebesatz für das Kalenderjahr 1961 gexeilte und 
auf einen Hebesatz von.200 vH umgerechnete Ist-Aufkommen 
in der Zeit vom 1. .Oktober I960 bis 30. September 1861, 
vermehrt um die Hälfte der Ist-Einnahmen und:vermindert 
um die vollen Ist-Ausgaben an Gewerbesteuerausgleichs¬ 
beträgen in diesem Zeitraum. 

III. Meßbeträge 

§ 6 Abs. 2c 2. Absatz PAG 

Der Berechnung zu Buchstabe a 
sind die von den Finanzämtern 
angeschriebenen Grundsteuerme 
nach Abzug von 70 vH der zur 
kraftmeßzahlen nach § 6 Abs. 
des Gesetzes zur Regelung des 
mit den Gemeinden und Gemeind 
jahr 19b0 vom 6. April i960 ( 
Störungen und Demontagen abge 

) und b) (§6 Abs. 2 PAG) 
im Anschreibungsjahr 1961 

ßbeträge zugrunde zu legen, 
Berechnung der Grundsteuer- 
2 Buchst, c) letzter Halbsatz 
Pinanz- und Lastenausgleichs 
everbänden für das Rechnungs- 
GV.i'üV. S. 62) wegen Kriegszer¬ 
setz ten Grundsteuermeßbeträge. 

26 



Hessen 

Gesetz zur Regelung des Finanzausgleichs (pinanzaus- 
gleichsgesetz - PAG -) in der Passung vom 15. Dezember 1961 

Ausführungsbestimmungen für das Ausgleichsjahr 1962 zum 
Pinanzausgleichsgesetz in der Passung vom 15. Dezember 1961 

I. Allgemeine^BeStimmungen 

§ 14 PAG 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen der Landkreise zum 
Ausgleich des Haushalts nicht ausreichen, haben die Land¬ 
kreise eine Kreisumlage von ihren Gemeinden und den ge¬ 
meindefreien Grundstücken zu erheben. 

(2) Umlagegrundlagen Sind; 

1. Die Steuerkraftmeßzahlen gemäß § 7 mit der Maßgabe, daß 
die Gewerbesteuerausgleichszuschüsse in voller Höhe den 
Steuerkraftzahien der Wohngemeinden hinzugefügt werden; 
sie werden um den Betrag erhöht, um den die Steuerkraft¬ 
meßzahlen einzelner Gemeinden 170 vom Hundert der Bedarfs- 
meßzahlen übersteigen; dies gilt nicht, wenn in dem 
Rechnungsjahr, für das die Kreisumlage beschlossen wird, 
die . Steuerkraftmeßzahl der Gemeinde 170 vom Hundert der 
Bedarfsmeßzahl nicht mehr übersteigt. 

2. Drei Viertel der Gemeindeschlüsselzuweisungen. 
Änderungen auf Grund des § 8 Abs. 5 bleiben unberück¬ 
sichtigt. 

3. Die Einnahmen der Gemeinden an Vergnügungsteuer in den 
letzten 12 Monaten vor dem 1. Oktober des dem Ausgleichs¬ 
jahr vorangehenden Kalenderjahres. 

(3) Die Umlagen sollen 32 vom Hundert der Umlagegrundlagen 
nicht übersteigen. Die Aufsichtsbehörde kann einen höheren 
Umlagesatz genehmigen. Der Umlagesatz kann nach dem 
31. August des jeweils laufenden Rechnungsjahres nicht mehr 
erhöht werden. 

(4) Die gemeindefreien Grundstücke und die Gemeinden, deren 
Steuerhebesätze erheblich unter dem Kreisdurchschnitt lie¬ 
gen, sind mit einem besonderen Vomhundertsatz der Umlage¬ 
grundlagen heranzuziehen. 

(5) Das Uähere über das Verhältnis der Umlagesätze und über 
die Heranziehung der gemeindefreien Grundstücke sowie der 
Gemeinden, deren Steuerhebesätze unter dem Kreisdurch¬ 
schnitt liegen, zur Kreisumlage bestimmen der Minister der 
Finanzen und der Minister des Innern. 

Ausführungsbectimmungen für das Ausgleichsjahr 1962 

Zu § 14 PAG 

Abs. 1 

Es ist darauf zu achten, daß nur die auf Grund einer spar¬ 
samen Haushaltswirtschaft erforderlichen Umlagen erhoben 
werden. 
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Die Ausführungsbestimmungen zu § 7 gelten entsprechend. 
Anträge auf Berichtigung der Umlagegrundlagen gemäß Nr. 1 
letzter Halbsatz sind dem Minister der Finanzen auf dem 
Dienstwege spätestens bis zum 15. Februar 1963 vorzulegen. 

In diesen Fällen gelten die Ausführungsbestimmungen zu 
§ 6 Abs. 2 und § 7 mit der Maßgabe, daß 

a) der Berechnung der Bedarfsmeßzahlen die Einwohnerzahlen 
nach den FortSchreibungsergebnissen vom 31. Dezember 
1961 , 

b) der Berechnung der Steuerkraftzahlen 
aa) die Meßbeträge der Grundsteuer und den Grundstücken 

nach dem Stand vom 1. Juni 1962, 

bb) die Grundbeträge der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital, die nach dem Ist-Aufkommen des Rechnungs¬ 
jahres 1962 ermittelt werden, 

cc) die Gewerbesteuerausgleichsbeträge nach den im 
Rechnungsjahr 1962 geleisteten Zahlungen, 

zugrunde zu legen sind. 

Die Einnahmen der Gemeinden an Vergnügungsteuer sind den 
Meldungen zur Vierteljahresstatistik für die Periode vom 
1. Oktober 1960 bis 30. September 1961 zu entnehmen; für 
die Gemeinden bis zu 1 000 Einwohnern ist das Aufkommen zu 
erfragen. 

Abs 

a) 

I__3_bis_5 

Die Landkreise können die Umlagegrundlagen mit unter¬ 
schiedlichen- Hundertsätzen zur Kreisumlage 
Eine unterschiedliche Heranziehung bedarf 

heranziehen, 
der Genehmi¬ 

gung des Regierungspräsidenten, wenn der Unterschied 
zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Hundertsatz 
mehr als 20 vH des höchsten Umlagesatzes beträgt. 

Werden die Umlagegrundlagen unterschiedlich zur Umlage 
herangezogen, sind die Beträge, um die die Umlagegrund¬ 
lagen nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 erhöht werden, mit min¬ 
destens 80 vH des höchsten Umlagesatzes zu belasten. 
Die Schlüsselzuweisungen und die Einnahmen an Vergnü¬ 
gungsteuer dürfen nicht mit dem höchsten Satz zur Umlage 
herangezogen werden. 

b) Wird der Umlagesatz erhöht, muß die HaushaltsSatzung 
bis 30. August 1962 beschlossen - soweit erforderlich 
genehmigt - und veröffentlicht worden sein. 

c) Abs. 3 gilt nicht für 
Landkreise können den 
Grundstücke bis zu 85 
Das gilt auch für die 

und ose Kaufunger Wald 
lasten auf den gemeind 
Umlagesatz entsprechen 
höchstens jedoan auf d 
satz. Y/eni aui ge 
betriebe befinden, s'in 

gemeindefreie Grundstücke. Die 
Umlagesatz für die gemeindefreien 
vH der Umlagegrundlagen festsetzen. 
Foretgutsbezirke Reinhardsv/ald, 
ssart. Ruhen andere als Wegebau¬ 
efreien Grundstücken, ist der 
d der Belastung herabzusetzen, 
en für Gemeinden geltenden ümiage- 
meindefreien Grundstücken Gewerbe- 
d bei der Berechnung der Umlage- 
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grundlagen als Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer 245 vH 
der vom zuständigen Finanzamt zuletzt festgesetzten 
Gewerbesteuermeßbeträge anzusetzen. 

d) Gemeinden, deren Realsteuerhebesätze im Rechnungsjahr 
1961 unter dem Kreisdurchschnitt lagen, sind zu einer 
Sonderumlage heranduziehen, wenn das Soll-Aufkommen 
einer Gemeinde aus Grundsteuern, Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital und Lohnsummensteuer im Rechnungs¬ 
jahr 1961 weniger als 75 vH des Aufkommens betrug, das 
nach dem einfachen Kreisdurchschnitt 1961 (nicht gewo¬ 
gener Kreisdurchschnitt) der Grundsteuerhebesätze und 
der Gewerbesteuerhebesätze nach Ertrag und Kapital hätte 
erzielt werden können. Sollaufkommen ist das Jahres¬ 
anordnungssoli der Grundsteuer, Gewerbesteuer nach Er- 

■ trag und Kapital und Lohnsummensteuer nach der Kassen¬ 
rechnung des Rechnungsjahres 1961 (§§ 85 bis 89 KuRVO). 

Umlagegrundlage für die Sonderumlage ist der Unter¬ 
schiedsbetrag zwischen Realsteuersollaufkommen 1961 nach 
den tatsächlichen Hebesätzen der Gemeinde und dem Auf¬ 
kommen nach den Lurchschnittshebesätzen 1961 des Krei¬ 
ses. Ler Hebesatz für die Sonderumlage beträgt mindestens 
50 vH, höchstens 150 vH des allgemeinen Kreisumlagehebe¬ 
satzes. Bei unterschiedlicher Heranziehung der Umlage¬ 
grundlagen zur Kreisumiage ist von dem durchschnittlichen 
Hebesatz auszugehen. Ler Hebesatz für die Sonderumlage 
ist in der Haushaltssatzung 1962 bis spätestens zum 
30. August 1962 festzusetzen. 

Auf gemeindefreie Grundstücke ist diese Vorschrift 
nicht anwendbar. 

Ermittlung der Steuerk'raftzahlen 

§ 7 FAG 

(1). Die Steuerkraftmeßzahl wird gefunden, indem für jede 
Gemeinde die Steuerkraftsahlen der Grundsteuer und der 
Gewerbesteuer zusammengezählt werden. Es werden angesetzt: 

1. als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben die Meßbeträge mit 140 vH, 

2. als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den Grundstücken 

die ersten 20 000 DM der Meßbeträge mit 130 vH, 
die weiteren 100 000 DM der Meßbeträge mit 175 vH, 
die weiteren 1 000 000 DM der Meßbeträge mit 220 vH, 
die weiteren 2 000 000 DM der Meßbeträge mit 240 vH, 
die weiteren DM der Meßbeträge mit 260 vH. 

In den Gemeinden des Regierungsbezirks Darmstadt werden 
für die Feststellung der Steuerkraftzahlen die Meßbeträge 
der Grundsteuer von den Grundstücken um 1/6 gekürzt. 

3. als Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital Grunabcträge, die nach dem Ist-Aufkommen ermit¬ 
telt werden, mit 245 vom Hundert. Das Nähere regeln die 
Ausführungsbestimmungen. 

Die Gewarbesteuerausgleichszusehüsse werden in voller 
Höhe von den Steuerkraftzahlen der Betrieosgemeinden 
abgesetzt und mit einem-Drittel den Steuerkraftzahlen_ 
der V/ohngemeinden hinzugefügt (für Berechnung der Kreis¬ 
umlage siehe § 14 Abs. 2 Ziff. 1). 



(?) rhöhung der Grundsteuermeßzahlen a 
*.d 12 b des Grundsteuer^ 

acs § 
desgeset 

£ 172 des Bunäecbaugesetzes 

U-. 

etze.v in de 
23 • •Tun-’ 1 VO ui £j. ü un 

bl. I 3. 341) wird bei der Ermittlung 
kraftmeßzahien nicht berücksichtigt. 

Grund der 
r Passung 
960 (Bun- 
der Steuer- 

III. Meßbeträge 

Ausführungsbestimmungen für das Ausgleichsjahr 1962 

Zu § 7 PAG 

Bei der Berechnung der Steuerkraftsahlen werden zugrunde 
gelegt: 

a) für die Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft¬ 
lichen Betrieben und für die Grundsteuer der Grundstücke 
die Meßbeträge nach dem Stand vom 1. Juni 1961; 

b) für die Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital die Grund¬ 
beträge, die nach dem Ist-Aufkommen vom 1. Oktober 1960 
bis 30. Juni 1961 ermittelt werden. Hierbei wird das 
Ist-Aufkommen jedes Vierteljahres durch den .jeweils 
festgesetzten Hebesatz geteilt... Ist ein Hebesatz geändert, 
so ist er für die Berechnung des Grundbetrages erst von 
dem Vierteljahr an zu Grunde zu legen, in dem die Ände¬ 
rung beschlossen worden ist; 

c) für die Gewerbesteuerausgleichsbeträge, die vom 1. Juli 
1960 bis zum 30. Juni 1961 geleisteten Zahlungen. 

Das Ist-Aufkommen der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital und die Gev/erbesteuerausgleichsbeträge werden 
aus den kassenmäßigen Zahlungen nach den Meldungen zur 
Vierteljahresstatistik der Gemeinde!"inanzen ermittelt; 
etwaige in dem Ist-Aufkommen enthaltene Säumniszuschläge 
sowie die Mindeststeuer nach § 17 a GewStG gelten hier¬ 
bei als Aufkommen der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital. 1 

Rheinland-Pfalz 

Landes/',esetz über den Pinanzaungleioh in Rheinland-Pfalz 
(PInanzausgloxehsgesotz) vom 12. Januar 1962 

Erste Landesverordnung zur Durchführung des Pinanzaus- 
gleichsgesetzes in der Passung vom 1. Juli i960 

Dritte Landesverordnung zur Änderung der Ersten Landesver 
Ordnung zur Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes 
vom 17. April 1562 1 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 21 PAG 

(1) Die Kreisumlag 
La ndkr eis o r du u: 
gemeindefreien G. 
nur.gsjahr in der 
wird bemessen in 
Umlagegrundlagen 

Landkreise nach § 26 der 
sangehörigen Gemeinden und 

^ ist für jedes Rech- 
-h <7 jo : ~ 

, aie aie 
vor den krs 
VAr d 0 übtOivOii 

Haushalts Satzung neu £estzusetzen. S 
Hundert Sätzen der Umlag egrur.d lagen. 
sind die für die Gemeinden (gemeinde 
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freien Grundstücke) festgesetzten Steuerkraftzahlen (§ 5), 
75 vH der Schlüsselzuweisungen (§ 3), auf die sie im 
vorangegangenen Rechnungsjahr vor der Kürzung nach § 3 
Abs. 3 Anspruch hatten» sowie das Aufkommen an Vergnü¬ 
gungsteuer in den am 30. September des vorangegangenen 
Kalenderjahres abgelaufenen zwölf Monaten; die Beträge 
nach § 3 Abs. 4 bleiben außer Betracht. Die Hundertsätze 
(Umlagesätze) müssen für alle Gemeinden des Landkreises 
gleich sein. 

(2) ' Werden die Umlagesätze, die der Landkreis von den 
Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuern, von der Vergnü¬ 
gungsteuer und den Schlücsolzuweicungen als Kreisumlage 
erhebt, verschieden feistgesetzt, so darf der höchste 
Umlagesatz den niedrigsten um nicht mehr als ein Drittel 
übersteigen. Der Umlagesatz, der von den Schlüsselzuwei¬ 
sungen erhoben wird, darf nicht höher sein als die übrigen 
Umlagesätze. 

(3) Die Landkreise haben kreisangehörigen Gemeinden, die 
ein eigenes Jugendamt; oder eine eigene Berufsschule unter¬ 
halten, im Rahmen ihrer Finanzkraft zu dieser Sonderbela¬ 
stung auf Antrag eine angemessene Beihilfe zu gewähren. 
Die Beihilfe ist mit der Kreisumlage zu verrechnen. Kommt 
zwischen dem Landkreis und der Gemeinde keine Einigung 
zustande, so entscheidet; eine Schieöosteile, die die 
Beteiligten vereinbaren. 

(4) Wenn die Leistungen, die ein Landkreis gemäß Absatz 3 
oder auf Grund besonderer Vereinbarung einer großen kreis¬ 
angehörigen Stadt gewährt, mehr als 15 vH der Krehumlage 
dieser Stadt ausmachen, so ist» sofern der Anteil der 
Kreisumljage der Stadt sonst mehr als 40 vH des Gesamtauf¬ 
kommens an Kreisumlage betragen würde, bei der Ermittlung 
der Umlagekraftmeßzahl des Landkreises (§ 10) die Steuer¬ 
kraftmeßzahl dieser Stadt im gleichen Verhältnis zu kürzen, 
wie sich die Kreisumlage der Stadt vermindert. 

II. Srmittlung_der_Steuerkraftzahlen 1 

§ 5 FAQ 

(1 ) Die Steuerkraftmeßzahl wird ermittelt, indem die für 
die Gemeinden geltenden Steuerkraftzahlen der Grundsteuern 
und der Gewerbesteuer zusammengezählt werden; die Erhöhung 
der Grundsteuermeßzahlen auf Grund der §§ 12a und 12 b 
des Grundsteuergesetzes in der Fassung des § 172 des Bundes 
baugesetzes vom 23. Juni I960 (BGBl., I S. 341) bleibt außer 
Betracht. 

(2) Als Steuerkraftzahlen werden angesetzt; 

a) bei der Grundsteuer von den land- und forstwirt¬ 
schaftlichen Betrieben die Meßbeträge mit 140 vH, 

b) bei der Grundsteuer von den Grundstücken 
die ersten 20 000 DM der Meßbeträge mit 140 vH, 
die weiteren 100 OGö DM der Me Obeträge mit 175 vH, 
die -weiteren 1 000 000 DM der Meßbeträge mit 210 vH, 
die weiteren Meßbeträge mit 230 vH, 

c) bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
, Kapital die Meßbeträge 
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III. 

Die Gewerbesteuerausgl 
von der. Steuerkraftzah 
und mit 75 vH ihres Be 
Wo hn g e meinfie hin zuge fU 
§ 12 (Grundsteuerausfa 
stungen für Gründeteue 
gesetzes) sowie Bedarf 
(Gewerbesteuerausfallv 
Meßbeträge umgewandelt 

eicnszu 
len cer 

schüsse w-erden in volle: 
.-■» h ri ebcgem«"- 15ö l 

Höhe 
eincie aogesetzt 

träges den Steuerkraftzahlen der 
gt. Die Leistungen des Landes nach 
livergütung) und sonstige Ersatzlei- 
rausfälie (§ 26 a des Grundsteuer¬ 
szuweisungen nach § 12 a Satz 3 
ergütung) sind in voller Höhe ~ in 
- den Meßbeträgen hinzuzurechnen. 

Grundsteuerausgleich in der Pfalz 

§ 29 PAG 

Solange 
rungsve 

in 
ror 
I 
ind 

der Pfalz gemäß § 

C 
KJ * 

Huris 
75) (3GB 

wird, 
gleich berechne 

die 

in der „• < 
ein 

Grunds te 

37 der Grundsteuerdurchfüh- 
voa 29- Januar 1952 

Grundsteuerausgleich durchgeführt 
äge, nach denen der Aus- 

.ssung 

er me ßbet: 
wir vo: P..T3 

Gemeinde 
Gemeinde 

abzusetzen 
zuzusetzen 

ägen der zahlenden 
und den Meßbeträgen der empfangenden 

Meßbeträge 

§ 2 Absatz 2, 3 und 4 der Ersten' Landesverordnung 

Zu § 5 PAG 

•mittlung 
Meis oeträge 

(2) Bei der 
Steuer A und .3 sind die 
Zerlegungsanteile zugrunde zu lege 
nach dem Stand vom 30. September b 
vorangegangenen Kalenderjahres dem 

haben. Dabei 
Nachveranlagungen, d 

der Steuerkraftzahl für die Grund- 

;ind Po3 
.e sich 

einschließlich der 
, die die Pinanzämter 
s dem Ausgleichsjahr 
Statistischen Landesamt 

tsehr eibungsVeranlagungen 
auf Zeiträume beziehen, 

bezeichneten Termin liegen und bisher 

mitgeteilt 
und 
die vor dem in 
nicht berücksichtigt wurden, einzubeziehen. Die Meßbeträge 
der Ausfälle, die gemäß den §§ 26 a und 33 Abs. 4 des 

dem Rechnungsjahr entstanden sind, 
Stichtag \rorangegangen ist, 

Grundsteuergesetzes in 
das dem in Satz 1 genannte* 
sind abzusetzen. Ebenso sind die Meßbeträge für Grundstücke 
abzusetzen, für die aus anderen als Billigkeitsgründen 
keine Grundsteuer gezahlt wird. 

(3) Bei der Ermittlung der Steuerkraftzahl für die Gewerbe¬ 
steuer nach Ertrag und Kapital sind die Meßbeträge einschließ¬ 
lich der Zerlegungsanteile zugrunde zu legen, die die Pinanz¬ 
ämter nach dem Stand des letzten vollständig veranlagten 
Jahres bis 30, September des dem Ausgleichs Jahr vorangegan- ■ 
genen KalenderJahres dem Statistischen Landesamt mitgeteilt 
haben. Die für die zurückliegenden Kalenderjahre nachträg¬ 
lich festgesetzten und bisher nicht berücksichtigten Meßbe¬ 
träge sind einzubeziehen. Das gleiche gilt für nach dem 
30. September ermittelte Meßbeträge und Zerlegungsanteile 
des Erhebungszeitraums, sofern sie die Steuerkraft der 
Gemeinde erheblich beeinflussen. 

(4) Die Gewerbe; 
finanzstatistik 
für das Rf nung 

teuer au s 
(lst-3etrage de 

, s j ah r zu e r. tue In m e n 

leichszuschüsse sind der Gemeinde- 
Jahresrechnungsstatistik) 

das dem im Absatz 3 
oezeienneten oticr. tag vorangegangen ist. 
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§ 6 der Ersten Landesverordnung 

Zu § 21 PAG 

Bei der Bemessung der Kreisumlage bleiben die den kreisange-r 
hörigen Gemeinden und den kreisangehörigen Städten nach § 3 
Abs. 4 PAG zufließenden Beträge außer Betracht. 

Artikel II Abs. 1 der Dritten Landesverordnung 

(1) Bei der Ermittlung der Steuerkraftzahlen der Gewerbe¬ 
steuer nach Ertrag und Kapital (§ 5 PAG) für den Finanz¬ 
ausgleich des Rechnungsjahres 1962 sind die Gewerbesteuer¬ 
ausgleichsbeträge, die nach § 2 Abs. 4 der Ersten Landes¬ 
verordnung zur Durchführung des Pinanzausgleichsgesetzes 
der Gemeindefinanzstatistik für das Rumpfrechnungsjahr 1960 
entnommen werden, um ein Drittel zu erhöhen. 

Baden-Württemberg 

Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich (FAG) vom 
28. November 1961 

.Verordnung des Innenministeriums und des Finanzministeriums 
zur Durchführung des Gesetzes über den kommunalen Finanz¬ 
ausgleich im Rechnungsjahr 1962 (FAG DV 1962) vom 15. Fe¬ 
bruar 1962 

I. Allgemeine_BeStimmungen 

§ 32 FAG 

(1) Die Kreisumlage wird in einem Hundertsatz (Umlagesatz) 
der Steuerkraftsummen der Gemeinden des Landkreises (§ 35 
Abs. 1) bemessen. Der Umlagesatz ist für alle Gemeinden 

- des Landkreises gleich. 

(2) Die Kreisumlage ist mit einem Zwölftel ihres Betrags 
auf den 20. jeden Monats fällig. Bis zur Festsetzung des 
Betrags für das laufende Rechnungsjahr sind Teilzahlungen 
in Höhe der für das vorangegangene Rechnungsjahr festge¬ 
setzten Beträge Zu leisten. 

(3) Bei der Festsetzung und der Anforderung der Kreisumlage 
ist der auf die Steuerkraftsummen der Gemeinden entfallende 
Anteil an der Schulumlage gesondert auszuweisen. 

§ 35 Abs. 1 FAG 

(1) Die Steuerkraftsumme einer Gemeinde setzt sich zusammen 
aus 

a^ der Steuerkraft-Meßzahl (§ 6), 
b) den Schlüsselzuweisungen nach § 10 Abs. 1 Buchst, a 

FAG 1958 und den Sonderzuweisungen nach § 11 FAG 1958. 

II. Feuerkraft zahlen 

§ 6 Abs. 1 bis 3 und 5 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl einer Gemeinde setzt sich aus 
ihren Steuerkraftzahlen zusammen. 
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III. 

(2) Als St euerkraftschien werden angesetzt: 

1 . bei der Grundsteuer von den l&nd- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben (Grundsteuer A) die Meßbeträge mit 170 vH, 

2. bei der Grundsteuer von con Grundstücken (Grundsteuer B) 
die Meßbeträge mit 160 vH, 

3. bei der,Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital die Meßbeträge 
und Zeriegungsanteilo mit 290 vH, 

a) vermehrt um öio Bewerbesteuer-Ausgleichsbeträge und die 
VerwaltungokCGtennurohÜGGe der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Sundespost, die die Gemeinde als Wohn- 
gemeinde für das zweitvor&ngegangene Rechnungsjahr er¬ 
halten hat, ; 

steuer-Ausgleichsbeträge, die 
als Betriccsgemeinae für das zweitvoran- 
10:1 uugs .ja.: 

b) vermindert um die Geve'j 
die Gemeine 
gegangen oezanit nat, 

die Schlüssels uw e j. s u n g a n nach § 10 Abs. 1 Buchst, b PAG 
1958 für das zweitvorangegangeno Rechnungsjahr. 

4. 

(3) Die Erhöh der Grundsteuermeßaahlen auf Grund der §§ 12 
a und 12 b ces Grunösteuergesetzen in der Passung des § 172 
des Bundösbaugesetneo vom <3. .7uni I960 (BGBl. I S. 341) 
bleibt bei der Ermittlung der Steuerkraftmeßzahl unberücksich- 
4- 1 r,-U 

(5) Das Innenministerium und das Finanzministerium bestimmen 
durch gemeinsame Rechtsverordnung das Nähere über die Ermitt¬ 
lung der Steuerkraftzahlen, insbesondere über den Anschrei¬ 
bungszeitraum . 

§ 39 Abs. 9 PAG 

(9) Der Steuerk.raftmeßzahl einer 
hälfen, die sie vom Land zu m wv.* 

Gemeinde (§ 6) sind die Bei¬ 
gleich des auf Art. 6 des 

Steueränderungsgesetzes 1967 beruhenden Ausfalls an Gewerbe¬ 
steuer im vorangegangenen Rechnungsjahre erhalten hat, zuzu¬ 
rechnen . 

Meßbeträge 

PAG TjV 1962 

Zu § 6 Abs. 5 PAG 1962 

(1) Bei der Peststellung der Steuerkraft-Meßzahl einer 
Gemeinde werden zugrunde gelegt: 

1. die Summe der bis zum 15. September 1961 für die Gemeinde 
festgesetzten und angeschriebenen Meßbeträge der Grund¬ 
steuer A und der Grundsteuer B, 

Zerlegungs- die Summe aer Ge;yerbesteuer-Meßbeträge und 
anteiie, die in der "ei c vom 1, November I960, bis 
15. Juli 1$01 für die Gemeinde angeschrieben worden sind. 

( 'P > ’n ni ■»'» g ->"< o f* V r* rj **• "'m l! rr ' ' erg n-t ,-c, r -m r* V> \ ^ J '•** ■«. .. *1 * »O w. si .v 1 ^ CJ} 1 ai.jio i w Xj. mV * 

'• m iS 0 V 1110 6 '£ i V‘Oo — ..4 o.” * L\i ‘ OU w .-1 U Z (, 

Nr. 2 sind vor dem 
^ Vi "fl J 

- - w'-1-*- J 
f •*-> ~ " ‘vl **'5 ' * r-,, f < «*\ f“, 

1959 angeschriebene Mef-betrüge oder Zeriegungsanteilo inso¬ 
weit zuzureennen, sie .ent be: 

- ‘54 - 
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Steuerkraft-Meßzahl für 1961 oder früher berücksichtigt 
worden sind. Von der Anschreibungssumme sind solche Teile 
abzusetzen, die bei der Feststellung der Steuerkraft-Meßzahl 
für 1961 oder früher berücksichtigt worden sind. 

(3) Die Anschreibungssumme .nach Abs. 1 Nr. 2 kann gegen 
späteren Ausgleich entsprechend ermäßigt werden, wenn ein 
für die Steuerkraft-Meßzahl der Gemeinde stark ins Gewicht 
fallender Meßbetrag oder Zerlegungsanteil 

1. in de:p Anschreibungssumme oder im Ergebnis einer voran¬ 
gegangenen Anschreibung enthalten„ist und sich später 
erheblich ermäßigt hat oder voraussichtlich erheblich 
ermäßigen wird, 

2. für die Erhebungszeiträume 1960 oder 1961 in der Anschrei 
bungssumme enthalten ist. 

(4) Vor einer Anordnung im Sinne von Abs. 3 ist die Gemeinde 
zu hören, bei kreisangehörigen Gemeinden auch der Landkreis. 

Bayern 

Gesetz über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz - FAG) vom 
29. August 1960 in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 
27. März 1961 

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den Finanz¬ 
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
(FAG DV 1960) der Bayerischen Staatsministerien der Finanzen 
des Innern und für Unterricht und Kultur vom 29. August I960 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 18 FAG 

(1 ) Die Landkreise legen ihren durch die sonstigen Einnahmen 
nicht gedeckten Bedarf auf die kreisangehörigen Gemeinden 

( und gemeindefreien Grundstücke um (Kreisumlage). 

(2) Die Umlagebeochlüsse bedürfen der Genehmigung der Auf¬ 
sichtsbehörde ,- wenn das Umlagesoll das des vorausgegangenen 
Rechnungsjahres um mehr als 20 vH übersteigt. 

(3) Die Kreisumlage wird in Hundertsätzen der Umlagegrund¬ 
lagen bemessen. Umlagegrundlagen für die Kreisumlage sind 
die für die kreisangehörigen Gemeinden geltenden Realsteuer¬ 
kraftsahlen (Art. 23) einschließlich der aus den Grundsteuer 
meßbeträgen der gemeindefreien Grundstücke festgesetzten 
Realsteuerkraftzahlen sowie vier Fünftel der Schlüsselzuwei¬ 
sungen der kreisangehörigen Gemeinden des vorangegangenen 
Rechnungsjahres. Werden die Hundertsätze, die der Landkreis 
von den Steuerkraftzahien der einzelnen Steuern als Kreisum¬ 
lage erhebt (Umlagesätze), verschieden festgesetzt, so darf 
der höchste Umlagesatz den niedrigsten um nicht mehr als ein 
Drittel übersteigen; bei stärkerer Abweichung bedarf der 
Umlagebeschluß der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. 
Der Umlagesatz, der von den Schlüsselzuweisungen erhoben 
wird, darf nicht höher sein als der niedrigste Umlagesatz 
der Steuerkraftzahlen. 
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20 FAG 

v'rir' einzelne kreisangehörige Gemeinden (gerneinciefrei 'ur 
tüoke) 

mit 
C/* w 1ajT» 

^ y' ln il 

sonnen je nacn Teilnanme an een /Vorbei-Len einer lin¬ 
den Landkreisen die Hundertsätze nach Art. 18 Abs. 3 

ung der Aufsichtsbehörde erhöht werden. 

/'«.jT 0 < 19 Abs. 2 FAG 

.(2) Die Kmlageoütze können im Laufe eines Rechnungsjahres 
einmal geändert werten. Die Änderung der Umlage sä ose muß vor 
dem 1. Juli vorgenommen und den kreisangehörigen Gemeinden 

r.ern genciräefrcier Grundstücke) unverzüglich ( d e—i i|t: t.n i. * 

mitgeteilt worden, 
den Beginn des Rechnungsjahres zurück. 

v> r: vis. *>’ t “ h rt ^ r* h v ^ k* i 1A, 4. i ^ kl .1120 WiX*iv v au. 

Srmittlung_dcr Steuerkraftzs.h 1 en 

:U 0 , o-* t? > <•< U 1 1 AU 

Der Berechnung der Realsteuerkraftzahlen (Art. 4, 16? 18, 
21) werden die für die einzelnen Gemeinden und gemeinde- 
freien Grundstücke festgesetzter. Keßbetragssummon der Grund- 
Steuer und der Gewerbesteuer zugrunde -gelegt. Die Staats- 
minister ier. des Innern und der Finanzen treffen die näheren 

Iber, wie die Meßbeträge zu ermitteln, mit Bestimmungen d 
welchen Kundertsätzen _ _ _ 
Gewerbesteuer die Ausgleichszuschüs 
sind. 

ie ansusetzen sind und wie bei de] 
sse zu berücksichtigen 

§ 6 Abt PAG DY 960 

(Ermittlung der Steuerkr 3(2 C 2*10 2 3. hl) 

(2) Dabei werden angesetzt: 

a) als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben (Grundsteuer A) die 
Meßbeträge mit HO vH; 

b) als Steuerkraftzahl der Grundsteuer von den Grundstücken 
(Grundsteuer B) 

20 000 DM der Meßbeträge mit 
100 G00 DM der Mefibeträge mit 

1 000 000 DM der Meßbeträge mit 
2^000 000 DM der Meßbeträ; 

die ersten 
^ *i 0 V £* "L t ^ ^ ©n 
die weiteren 
die weiteren 
die -weiteren Meßbeträge in DM 

mii 
mü 

HO vH, 
170 vH, 
210 vH, 
220 vH, 
230 vH; 

c) als Steuerkraftzahl der Gewerbesteuer die Meßbeträge di 
Gewerbesteuer vom und Kapital mit 240 vH. 

! 7 FAG DY I960 

(1) Die Realsteuerkraftzahlen werden gefunden, indem die 
für die Gemeinden (getneinoefreien Grundstücke) geltenden 
bueuerkrai 
Ertrag und 5 r\ i • 

der Grundsteue: und aer Geweroestoue von 
i 1.1 o * Lx n i-\ 0 i-1 1 +. v/c: Len. 

(2) Die im vcrh.ergehenden Rechnungsjahr zu entrichtenden 
0 O Vv C X' b © X> ü c U 0 X1 < 1U. 

a) in voller Ko! 

t'.ü;;.bhu .. d:e:\;bn 

von den Gewerbesteuerks f " Q V} 1 O VH V C*** .4» 0*1 de; 
BetneDsgemexnaen iOge jetzt ur.a 
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b) zur Hälfte den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinden hin- ' 
zugereehnet. 

(3) Die den Gemeinden im vorvorhergehenden Rechnungsjahr zu¬ 
fließenden Einnahmen aus der Spielhankabgabe und die Ver¬ 
waltungskostenzuschüsse der Deutschen Bundespost und der 
Deutschen Bundesbahn werden zur Hälfte den Steuerkraftzahlen 
der Gewerbesteuer hinzugerechnet. 

§ 8 Abs. 1 und.2 DAG DV I960 

(1) Ergibt sich bei der Ermittlung der Realsteuerkraftzahlen 
für eine der drei Steuerarten ein negativer Betrag, so wird, 
soweit der Ausgleich nicht bei der Festsetzung der Kreisum¬ 
lage des laufenden Rechnungsjahres durchgeführt werden kann, 
der negative Kreisumlagebetrag von der Kreisumlageschuld für 
das darauffolgende Rechnungsjahr abgesetzt. 

(2) Für die Festsetzung der Kreisumlage haben die Landkreise 
die vom Statistischen Landesamt ermittelten Steuerkraftzahlen 
der Grundsteuer A ihrer, kreisangehörigen Gemeinden (gemeinde¬ 
freien Grundstücke) wie folgt zu berichtigen: Die Beteili¬ 
gungsbeträge, die eine Sitzgemeinde nach den §§ 37 ff der 
Verordnung zur Durchführung des Grundsteuergesetzes in der 
Fassung vom 29. Januar 1952 (BGBl. I S. 79, FMB1. S. 122) an 
eine. Belegenheifsgemeinde für das vorangegangene Rechnungs¬ 
jahr abzuführen hatte, sind von der Steuerkraftzahl der 
Sitzgemeinde abzusetzen und der Steuerkraftzahl der Belegen- 
heitsgemeinde zuzurechnen. 

Dabei ist 

a) der Beteiligungsbetrag, wenn er auf einer Vereinbarung 
zwischen Sitzgemeinde und Belegenheitsgemeinde beruhte, 
durch den in der Sitzgemeinde im vorhergehenden Rechnungs¬ 
jahr maßgebenden Hebesatz für die Grundsteuer A zu teilen, 
mit 100 zu vervielfältigen und der sich ergebende Betrag 
mit dem Hundertsatz anzusetzen, der für den Ansatz der 
Meßbeträge der Grundsteuer A zwecks Ermittlung der Steuer¬ 
kraf tzahlen festgesetzt worden ist; 

b) wenn der Beteiligungsbetrag nach §§ 41 ff der Verordnung 
zur Durchführung des Grundsteuergesetzes berechnet wurde, 
der Ausgleichsmeßbetrag (§ 42 dieser Verordnung) mit dem 
Hundertsatz anzusetzen, der für den Ansatz der Meßbeträge 
der Grundsteuer A zwecks Ermittlung der Steuerkraftzahlen 
festgesetzt worden ist. i 

III. Meßbeträge 

§ 6 Abs. 1 PAG DV 1960 

(1) Der Ermittlung der Realsteuerkraftzahlen für ein Rech¬ 
nungsjahr werden die Steuerkraftzahlen zugrunde gelegt, die 
sich ergeben 

1) bei der Grundsteuer: 

aus den Steuermeßbeträgen der Grundsteuer von den land- 
• und forstwirtschaftlichen Betrieben (Grundsteuer A) und 
aus den Steuermeßbeträgen der Grundsteuer von den Grund¬ 
stücken (Grundsteuer B), die von den Finanzämtern auf 
Grund der Bestimmungen über 'die Anschreibung der Grund- 
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steuermeßbeträge bis zu dem vom Staatsministerium der 
Finanzen bekanntzugebenden Termin im Meßbetragsver¬ 
zeichnis angeschrieben worden sind. Dabei bleiben die 
Meßbeträge außer Ansatz, wenn und soweit sie auf land- 
und forstwirtschaftliche Betriebe oder auf Grundstücke 
entfallen, 

a) die für die Zwecke der ausländischen Streitkräfte 
in Anspruch genommen sind und für die aus idiesem 
Grunde keine Grundsteuer entrichtet wurde; 

b) für die die Grundsteuer ganz oder teilweise auf¬ 
grund des § 26 a des,Grundsteuergesetzes in der 
Fassung vom 10. August 1951 (BGBl. I S. 519, ber. 
S. 790; FMB1. S. 415) erlassen wurde; 

c) für die die Grundsteuer unter den in § 35 Abs. 4 
des Grundsteuergesetzes genannten Voraussetzungen 
erlassen wurde. . 

Maßgebend ist jeweils das vorvorhergehende Rechnungs¬ 
jahr. Beträge, die die Gemeinden im vorangehenden 
Rechnungsjahr als Grundsteuerausfallvergütung nach 
Art. 8 FAG erhalten, sind den Steuermeßbeträgen der 
Grundsteuer hinzuzurechnen, nachdem sie durch die in 
diesem Rechnungsjahr geltenden Hebesätze geteilt und 
mit hundert vervielfacht worden sind. 

Erhöhungen der Steuermeßbeträge aufgrund der §§ 12 a 
und 12 b des Grundsteuergesetzes in der durch § 172 
des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 
341 - FMBl. S. 737) geänderten Fassung vom 10. August 
1951 bleiben unberücksichtigt; 

2) bei der Gewerbesteuer: 

aus den Meßbeträgen der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital, die von den Finanzämtern aufgrund der Be¬ 
stimmungen über die Anschreibung der Gewerbesteuermeß¬ 
beträge jeweils bis zu dem vom Staatsministerium der 
Finanzen bekanntzugebenden Termin im Meßbetragsver- 
zeichnis angeschrieben worden sind. 

Berichtigungen von Meßbeträgen der Anschreibungszeit¬ 
räume 11/1948 und 1949 bleiben unberücksichtigt. 

Saarland 

Gesetz über den kommunalen Finanzausgleich im Saarland 
(Finanzausgleichsgesetz - FAG -) in der Fassung vom 
1. Januar 1962 

1. Allgemeine^Bestimmungen 

§ 33 Abs. 1 bis 5 FAG 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen eines Landkreises seinen 
Bedarf nicht decken, ist eine Umlage von den kreisangehöri¬ 
gen Gemeinden zu erheben (Kreisumlage). 
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(2) Die Xreisumlcige ißt in der Haushaltasatzung für jedes 
Rechnungsjahr neu fesuzusetzen. Sie wird bemessen in einem 
Hundertsalz (Umlagesats) der Umlagegrundiagen (Absatz 4). 
Der Umlagesatz mul. für alle Gemeinden des Landkreises 
gleich sein. 

(3) Der Umlagesatz kann im Laufe des Rechnungsjahres einmal 
geändert werden. Di? Änderung des Umlagesatzes wirkt auf 
den Beginn des Rechnungsjahres zurück. Die Hachtragshaus- 
huitySatzung über die Änderung des Uralagösataes ffluß^im Palle 
einer Erhöhung vor dem 1 . Juli beschlossen und die Änderung 
den Umlagepflichtigen unverzüglich mitgeteilt werden. 

(4) Umlagegrundlager; einer kreisangehörigen Gemeinde sind 
die Steuurkraftzahlen nach §24, erhöht um 90 vom Hundert 
der Schlüsselzuweioungon, die sie für das Ausgleichsjahr 
zu beanspruchen hat (j 22) und gekürzt um den Anteil an 
der PinanzausglcichsuDilage (§21). Der Minister des Innern 
kann für die i’e« lo teilurg der Umlagegrundlagen abweichende 
Berechnungozeitraume bestimmen. 

(5) Der ümlagebeschluß bedarf der Genehmigung der Kommur.al- 
aufsichtsbehorde. 

II. Ermittlung der Steuerkraft zahlen 

4 ?A Abs. 1 und 2 PAG 

(1) Die Steuorkraftmeßzuhi wird gefunden, indem die für die 
Gemeinde geltenden Steuorkraftzahlen der Grundsteuer und 
der Gewerbesteuer zusamnengesähit werden. 

(2) Als Steuerkraftsahlen werden angesetzt: 

1. bei der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaft- 
mit 120 vH, 

mit 150 vH, 
mit 170 vH, 
mit 200 vH, 
mit 210 vH, 

mit 220 vH. 

III. Meßbeträge 

§ 24 Abs. 3 PAG 

3 

liehen Betrieben, die Meßbeträge 

2. bei de; 

die 
die 
die 
die 

ersten 
weiteren 
weiteren 
weiteren 

Grundsteuer 

20 

von den Grundstücken 

100 
0C0 DM 
000 DM 

1 000 000 DM 
Moßbetrüge 

der Meßbeträge 
der Me f betrage 
der Ivleßbe träge 

bei der Gewerbesteuer vom Ertrag und 
Kapital die Meßbeträge 

(3) Als Meßbeträge sind ansusetzen: 

1. Die Meßbeträge der Grundsteuer nach dem Abschluß der 
Grundsteuermeßbetrags-Verzeichnisse am 30. September 
des vorangegangonen Rechnungsjahres. Hierbei bleibt 
die Erhöhung der Grandsteuernoßzahien auf Grund der 
§§ 12 a und 12b des Grundsteuergesetscs in der Passung 
ces § 172 des Bur.decbäugcsetzes vom 23. Juni 1900 
(Bundoogesetzbl. I ö. 34') außer Betracht. In Pallen 
des Grundstoneraucgieloht 'werden auf Antrag die Orund- 
steuermeßoeträge, nach denen der Beteiligungssatz für 
das dem Abschluß der Grundsteuermeßbetrags-Verzeiehnisse 
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vor angegangene Rechnungsjahr Gerechnet worden ist, vo; 
den Grunclateuermeßbetragen der Gelegenheitsgemeinden 
hinzugefügt. 

2. Die GewerbecteuermeSbeträge, die eich ergeben, wenn das 
Aufkommen an 'Gewerbesteuer vom Gewerbeertrag und Gewerbe 
kapital im vorangegangenen Rechnungsjahr durch den für 
den gleichen Zeitraum beschlossenen Hebesata geteilt 
wird.'Der Minist« 
die Peststeile 
kann ein vom Rechnungsjahr abweichender Zeitraum fes" 

er des Innern erläßt Richtlinien über 
des Aufkommens an Gewerbesteuer. Darin 

gelegt und best; 
Ersatzxeto üungcu 
s t e u e r au f k o m n e n 

“O" 

IV 4 ., cs in welchem Umfange 
für Ge v; i rbc s t e ue raus fälle dem Gewerce- 
rinzuzurochnen sind. 
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